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Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 38—4. 


die Dringlichkeit 


Raten zurückgeben müſſe, dagegen zur Forderung Geſetzgebung gewähre den Abzahlungskäufern keinerlei 


etwaiger verſchleierter Abzahlungsgeſchäfte und be⸗ 
se lung. Es empfehle ſich ſofortige Annahme des 


Schwerpunkt des Abzahlungsgeſchäfts liege beim 
ſo behalte er ſich die Stellung entſprechender An⸗ 


Verkauf von Lieferungswerken im Buchhandel ſetzentwurf 
durch denſelben Schaden leiden könne. Im All⸗ 
gemeinen aber entfpreche der Entwurf dem Be⸗ 
„& nicht theilen⸗ G e , ech 
Abg. Lenzmann (freiſ. Volksp.) ſtimmt 
im Allgemeinen dem Entwurf gleichfalls zu. Da 
wir in dieſem Jahrhundert auf das Zuſtande⸗ 
kommen des bürgerlichen Geſetzbuches doch nicht 
mehr rechnen dürfen, ſo bin ich auch der Auſicht, 


warten. Die Nothwendigkeit des Abſchlags⸗ 


handels kann keinem Zweifel unterliegen. 


: + von dem Abzahlungsweſen ausſchließen. Aber was 
iſt Luxus? Es iſt ſehr ſchwer, zwiſchen Luxus⸗ 


wollen. Dagegen halte ich wiederum das in einer 


im 8 1 die Verwirkungsklauſel ungültig gemacht a Ni 5 
und der Verkäufer zur Rückgabe der gezahlten ſei den Richtern anfänglich wohl etwas ſchwer ge⸗ 


ſtändiger Nähmaſchinenhändler jemals von der Richter nicht allein. Vielmehr habe die ganze 


0 Richtige getroffen haben, glaube ich nicht. Beſſer 


Materie möglichſt ſchleunig zu regeln. 


Ze Erfes Blatt 1 


in Betracht. 


die Verwirkungsklauſel nicht ganz zu beſeitigen 
der 
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in Deutſchland 2 Mk. i 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
75 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


’ 15 Pf., im Abendblatt un 


Berichtigung. 
In dem in der geſtrigen Abend⸗ 
Zeitung abgedruckten Artikel: „Ueber die 
Unzuverläſſigkeit der Waſſermeſſer“ iſt 
durch ein Verſehen des Setzers in der 
3. Spalte einige Male „Liter Waſſer“ 
ſtatt l. W. (lichte Weite) geſetzt worden, 
was wir hiermit berichtigen. f 

Die Redaktion. 


Verkäufer Alle einig. Für nicht richtig halte i 
den Vorſchlag der Möbelhändler in her Pelton 
Nicht richtig deshalb, weil der „Werth“, der 
Verkaufspreis, bei Abzahlungswaaren überhaupt 
ein ſehr hoher iſt. Jedenfalls ſcheint mir am 
richtigſten, zu jagen: „der Minderwerth iſt dem 
Verkäufer zu erſetzen“, d. h. der Minderwerth im 
Augenblicke der Zurücknahme der Waaren gegen⸗ 
über dem Werth bei Abſchluß des Verkaufs- 
geſchäfts. Das Verbot des § 7 möchten wir 
ſchlechthin auf alle Werthpapiere ausgedehnt 
wiſſen. Nach alledem ſehen Sie, daß eine Reihe 
Einzelheiten zu regeln bleiben, daß ſomit eine 
Verweiſung an die Kommiſſion doch wohl zu 
wünſchen wäre. 

Abg. Werner (Antiſemit) begrüßt die 
Vorlage. Die von ihm gewünſchten Aenderungen 
würden im Weſentlichen nur redaktioneller Art 
ſein. Zu den Abzahlungsgeſchäften rechne er auch 
die Viehleih⸗Geſchäfte, durch welche die Bauern 
ruinirt würden. Was die Entſchädigungsfrage 
aulange, ſo ſei ihm die von den Berliner Möbel⸗ 
händlern vorgeſchlagene Faſſung lieber, als die der 
f i Regierung. Aber die Höhe der Entſchädigung 
einer geſetzgeberiſchen Regelung dürfe nicht durch den Richter, ſondern müſſe 
des Abzahlungsweſens an. Der vorliegende Geſetz⸗ durch Kommiſſionen feſtgeſetzt werden. 
entwurf verfolge die berechtigte Tendenz, das Ab Abg. Auer (Sozd.) erklärt, feine Freunde des gegenwärtigen Schutzes, das wir gegen die 
zahlungsweſen an ſich beſtehen zu laſſen und nur ſeien ausnahmsweiſe in der Lage, auch einmal Weltmarkt⸗Konkurrenz genießen, nicht zu verringern. 
die Auswüchſe deſſelben zu beſeſtigen. Für nicht für eine Regierungsvorlage eintreten zu können. Bei einem Vertrage mit Rußland aber würden 
richtig halte er es aber, daß der Entwurf die Soweit es ſich um unreelle Konkurrenz handle, wir die dortigen Valutenverhältniſſe beſonders be⸗ 
eingetragenen Kaufleute den Beſtimmungen des müßten die kleinen Gewerbetreibenden geſchützt achten müſſen, denn die ruſſiſche Valuta iſt nicht 
Ge nicht unterwerfen wolle. Der ferneren werden, gegen reelle Konkurrenz dagegen nicht. blos minderwerthig, ſondern auch ſchwankend. Die 
Zulaſſung des Eigenthumsvorbehalts ſtimme er Ueber die wirthſchaftliche Bedeutung der Abe Induſtrie hat bon den bereits geſchloſſenen Ver⸗ 
zu. Zweckmäßig jet ferner die in dem Entwurf zahlungsgeſchäfte ſei ſich ja Jeder klar, aber daß trägen wahrlich Vortheil genug gehabt, fo daß fie 
vorgeſchlagene Regelung, daß der Verkäufer, wenn Uebervortheilungen vorkämen, ſei ebenfalls nicht zu wohl warten könnte, bis die Unterſuchungen über 
er wegen Unterbleiben der Ratenzahlungen ſein beſtreiten. Auch beim Möbelverkauf ſei es der die Wirkungen der Valuta beendet ſind, nament⸗ 
Eigenthum zurückfordere, dem Käufer die bezahlten Fall, ja ſogar bei Nähmaſchinen. Die jetzige lich, wenn zu fürchten iſt, daß die Landwirthſchaft 
durch die Valutenverhältniſſe geſchädigt werden 
kann. (Abg. Rickert ruft: Was wollen Sie denn 
eigentlich?) Meine Anfrage richtet ſich au die 


oder gleichzeitig ſtattfindet? 

Miniſter v. Berlepſch erklärt, daß die 
Regierung bereit iſt, die Interpellation ſofort zu 
beantworten. i 

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) begrün⸗ 
det hierauf die Interpellation. Der Niedergang 
unſerer Landwirthſchaſt ist unbeſtreitbar; er ver⸗ 
ſchuldet hauptſächlich die Kalamität auch in ande⸗ 
ren Berufszweigen. Wir haben hier nicht blos 
ein gutes Recht, ſondern die zwingende Pflicht, Für 
die Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen 
im Reiche zu ſorgen. (Sehr richtig!) Die Land⸗ 
wirthſchaft biſdet unter allen Erwerbszweigen das 


s E. L. Berl in, 25. Januar. 
Dentfcher Reichstag. 
35. Sitzung vom 25. Jannar. 

Präſident v. Levetz ow eröffnet die Sitzung 

um 1 Uhr. er N 
Auf der Tagesordnung des Hauſes, in wel⸗ 
chem anfänglich kaum 50 Mitglieder anweſend 
find, ſteht die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 
Abzahlungsgeſchäft e. 
bg. v. Buchka (konſ.) erkennt durchaus 


und Ausdauer betrieben, trotzdem iſt die fort 
dauernd zunehmende Verſchuldung, die ſich ſeit 
etwa zehn Jahren bereits auf Milliarden beziffert, 
unaufhaltbar. Die Verhältniſſe ſind bei kleinerem 
und großem Beſitz die gleichen. Die Urſache des 
Niederganges liegt in der Ungleichheit der Pro⸗ 
duktionskoſten, die in anderen auf dem Weltmarkt 
konkurrirenden Ländern nievriger find als bei uns, 
wo ſie eine beſtändig ſteigende Tendenz zeigen. 
Das bedingt aber die Nothwendigkeit, das Maß 


einer Entſchädigung für die Abnutzung der Waare Schutz gegen Schwindeleien und Betrug. Redner 
berechtigt ſei. Auch daß eine etwaige Vertrags⸗ führt eine Reihe einſchlägiger Fälle an. Gegen den Vor⸗ 
ſtrafe durch richterliches Urtheil herabgeſetzt were ſchlag Enneccerus, im 57 das Verbot auf alle Werth⸗ Regierung und nicht an Sie, Herr Rickert! 
den könne, wenn fie unverhältnißmäßig hoch ſei, papiere auszudehnen, habe er nichts einzuwenden. (Bravo! rechts.) 2 
und daß die Reſtſchuld erſt nach Verſäumung von Angeſichts der vielfachen Betrügereien, welche im Miniſter v. Berlepſch: Die Regierung 
mindeſtens 2 Ratenzahlungen fällig werde, ſei zu Abzahlungshandel mit Werthpapieren, Looſen, ſieht ſich im gegenwärtigen Augenblick nicht in der 
billigen. Ebenſo die Beſtimmungen bezüglich vorkämen, könnte ſogar die im § 7 darauf ge⸗ Lage, über Einzelheiten des ruſſiſchen Handelsver⸗ 
I ſetzte Strafe noch erhöht werden. Daß die trages hier öffentlich zu verhandeln. Was allge⸗ 
züglich Verbot des Verkriebs von Lotterielooſen Vorlage nicht erſt an eine Kommiſſion gehe, ſei mein den Inhalt der Interpellation betrifft, ſo iſt 
und Inhaberpapieren auf dem Wege der Abzahl ihm recht, indeß wäre eine kommiſſariſche Be⸗ die Regierung nicht in der Lage, die von dem 
rathung doch vielleicht zu wünſchen, um auch Interpellauten geforderte Bedingung zu ſtellen, 
dem Mißſtande abzuhelfen, daß bei Verſiche⸗ daß von einem anderen Staate die Währungsſrei⸗ 
rungsgeſellſchaften die Polize ſchon bei Nichtzah⸗ heit aufgegeben wird, weil dieſe Bedingung nicht 
ert N lung einer einzigen Prämie für ungültig erklärt erfüllbar iſt und dieſe Forderung von keinem 
Hauſirhandel. Gegen dieſen richte ſich der vor⸗ würde Staate gewährt werden kann. Vorſchläge, die 
119 50 Geſetzentwurf leider nicht. Werde der] Damit iſt die Diskuſſion beendet. Ein for man gemacht hat, z. B. mit einer gleitenden 
ſelbe doch vielleicht einer Kommiſſion überwieſen, meller Antrag auf Verweiſung der Vorlage an Tarif⸗Skala, ſind ſchwer ausführbar und würden 
eine Kommiſſion liegt nicht vor, die zweite Be⸗ für die Landwirthſchaſt ſchlimmere Folgen haben, 
rathung wird alſo demnächſt gleich im Pleuum 5 e 
nachfolgen. ER 5 
Zur erſten Berathung ſteht weiter der Ge⸗ 
zum Schutze der Waarenbezeich⸗ 
nungen. f 


Abg. Rören (Ztr.) billigt die Tendenz des 
Entwurfs, auch die nicht eingetragenen Waaren⸗ f 
muſter zu ſchützen und deren Nachahmungen unter der Goldkuappheit näher gerückt iſt. (Hört! 
Strafe zu ſtellen. Ein Vorzug des Entwurfs ſei hört!) Auch der ſtaatlichen Silberproduktion 
es ferner, daß er an Stelle des Aumeldungs⸗ das ſtehen ſchwere Schäden in Ausſicht, wenn die 
Vorprüfungsverfahren (Prüfung durch das 
Patentamt) ſetze. Bedenklich ſeien ungewiſſe Be⸗ 
ſtimmungen darüber, was zu geſchehen habe, 
wenn ein angemeldetes Waarenzeichen bereits 
früher, auf Antrag von anderer Seite, eingetra⸗ 
82 eee 5 
Er Abg. 


Geſetzes ohne kommiſſariſche Berathung. 
Abg. Spah N (Zentrum) führt aus, der 


träge vor. Andernfalls verzichte er auf letztere. 
Was nun den Entwurf ſo, wie er vorliege, an⸗ 


0 0 i Thür und Thor geöffnet. Daß die Regierung 
lauge, en es zweifelhaft, ob nicht vielleicht der 


die Bedeutung der Währungsfrage nicht verkennt, 
hat fie ausgeſprochen und Unterſuchungen veran⸗ 
laßt, um Mittel zu finden, den Schwankungen 
8 he! des Silberpreiſes Einhalt zu thun, weil dieſe auch 
dürfniß und die Bedenken gegen denſelben könne 


enug für die Annahme, daß die Regierung der 
rage der Fixirung des Silberpreiſes die vollſte 
Aufmerkſamkeit widmet. N N, 
Auf den Antrag des Abg. Graf Lim⸗ 
burg⸗Stirum (konſ.) finder die Beſprechung 
der Interpellation ſtatt. Fare e 


daß wir hier ſelbſtſtändig vorgehen müſſen. 
Wenn es ſich um den Schutz wirthſchaftlich 
Schwacher handelt, dürfen wir nicht zu lange ; { 
Abg. Hammacher (ul.) erklärt ſeine Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Vorredner. Nür meine er, 
daß der tiefere Grund, weshalb wir bisher nicht 
genügenden Schutz gegen ooncurrence déloyale 
hätten, nicht in unſerer Geſetzgebung, ſondern viel⸗ 
mehr in der mangelnden Gewöhnung unſerer 
Richter liege. Die Richter in Frankreich hätten 
die Rechtsgrundſätze viel richtiger ins Praktiſche 
überſetzt. Das gereiche ihnen zum Ruhm. Des⸗ 
halb meine er auch — wie ſchon der Vorredner 
N — bei Konkurrenz eines, ein Waavenzeichen An⸗ 
Petition ausgeſprochene Verlangen nicht für rich⸗ meldenden mit Einem, der die Eintragung bereits 
tig, den Nähmaſchinenvertrieb von den Beſtim⸗ bewirkt hat, ſolle nicht das ordentliche Gericht, 
mungen dieſes Geſetzes auszunehmen. Damit, daß ſondern das Patentamt eutſcheiden. . 
Staatsſekretär Nieberding giebt zu, es 


Zu weit darf man alſo auch nicht gehen. 


! t gehen. der Interpellation haben wir nichts weiter gehört 
o wollen Einige alle Luxus ⸗Gegenſtände 


als eine der bekannten Nothſtandsreden, nicht 
ſchlechter als früher, aber auch nicht 
(Oho! rechts.) Die Begründung der Haupt⸗ 
forderung der Interpellation iſt Herru v. Heyde⸗ 
brand nicht gegeben; fie kann auch nicht gegeben 
werden, denn fie läßt ſich nicht rechtfertigen; die, 
Klagen über die Noth der Landwirthſchaft ſind 
unbegründet, die angeführten Ziffern über Sub⸗ 
haſtationen und Schuldenvermehrung ſind nicht 
ſchlüſſig und ließe ſich aus ihnen auch eine Beſſe⸗ 
rung der laudwirthſchaftlichen Verhältniſſe dedu⸗ 
ziren. Erfreulich war die nicht mißzuverſtehende 
Erklärung der Staatsregierung. In der That iſt 
der Einfluß anderer Verhältniſſe, ſo der Fracht, 
der Verkehrsgelegenheit u. ſ. w. für die Preis⸗ 
bildung viel wichtiger, als die Schwankung der 
Valuta. Die Regierung hat bei einem Verkrags⸗ 
abſchluſſe mit Rußland die Intereſſen weiterer 
Kreiſe wahrzunehmen, als einſeitig die der Land⸗ 
wirthſchaft. An der Währung zu experimentiren, 


und Gebrauchsgegenſtänden genau zu unterſcheiden. 
Auch Gegner derjenigen Strömungen bin ich, 
welche den Abſchlagshandel unter Polizeiaufſicht 
ſtellen oder den Hauſir⸗Abſchlagshandel verbieten 


Raten — gegen Entſchädigung — genöthigt wird, worden, ſich in die geſetzgeberiſchen Fragen auf 
kaun ich einverſtanden ſein, obwohl ich ja bei⸗ dem Gebiete des Patent, Marken-, Muſterſchutzes 
ſpielsweiſe überhaupt nicht glaube, daß ein an⸗ einzuleben. Aber der Vorwurf treffe doch die 


Verwirkungsklauſel Gebrauch machen würde. Ob Bevölkerung Zeit gebraucht, um ſich mit den ein⸗ 
die Beſtimmungen über die Eniſchädigung das ſchlägigen Gedanken vertraut zu machen. Gegen⸗ 
wärtig, ſeit 10 Jahren, ſei unſere Rechtſprechung 
auf dieſem Gebiete jedeufalls eine ebenſo gute, 
wie in anderen Ländern. Die Entſcheidung in 
den betreffenden Fragen dem Patentamt zu über⸗ 
tragen, habe ſeine beſonderen Schwierigkeiten. 


iſt ein Vorſchlag in der Petition der Möbelhänd⸗ 
ler, wonach der Verkäufer, welcher eine Sache zu⸗ 
rücknimmt, denjenigen Theil des empfangenen Gel⸗ 
5 zurückzuzahlen hat, um welchen der Werth 


Ruhe kommen. Eine Ausprägung von Silber⸗ 
münzen würde die Umlaufsmittel vermehren und 
eine Preisſteigerung in allen Verhältniſſen herbei⸗ 


der Sache die empfangenen Raten über- Abg. Schmidt⸗Elberſeld (freiſ. Volksp.): führen, wobei noch nicht ſicher iſt, daß die Land⸗ 
fteigt. Allerdings kommt da wieder die Die Schuld daran, daß unfere Rechtſprechung] wirthſchaft Vortheil haben wird. 
Schwierigkeit der Feſtſtellung des „Werths“ den praktiſchen Bedürfniſſen nicht fo ſehr Rech⸗ Abg. Frhr. v. Erffa⸗Wernburg (konſ.): 


nung trägt, wie dies in Frankreich der Fall iſt, 
liegt allerdings, darin hat der Herr Staatsſekretär 
Recht, weniger an unſeren Richtern, vielmehr 
daran, daß in Frankreich überall der zivilrechtliche 
Grundſatz zur Richtſchuur genommen wird: 
Jedermann iſt für einen Schaden, den er einem 
Andern zufügt, verantwortlich! Bei uns dagegen 
wird ſtets nach dem Grundſatz gehandelt: was 
nicht ausdrücklich verboten tft, iſt erlaubt. Redner 
hebt weiter hervor, beſonders müſſe diejenige 
concurrence déloyale bekämpft werden, die uns 
das Ausland mache, namentlich England. 

Die Vorlage wird ſodann einer beſonderen 
Kommiſſion überwieſen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Berathung einer heute ein⸗ 


ht. Ich behalte mir vor, in zweiter 
Leſung hier einen Abäuderungsantrag zu ſtellen, 
wie er mir am zweckmäßigſten erſcheint. Für 
verſtändig halte ich es, daß der Entwurf an dem 
Eigenthumsvorbehalt nicht rüttelt. Jedenfalls aber 
iſt bei der Entſchädigungsfrage die Entſchädigung 
des Verbrauchs, der Abnutzung, nicht genügend 
berückſichtigt. Etwas Vollkommenes iſt alſo in 
dem Entwurf nicht erreicht. Aber im Ganzen iſt 
er brauchbar, das Vollkommene in demſelben über⸗ 
ragt das Unvollkommene. Auch den Wunſch nach 
einer Kommiſſionsberathung will ich unterdrücken, 
da ich es für einen großen Vorzug halte, die 


Ich fürchte, daß durch die Erklärung des Miniſters 
eine den Landwirthen erſehnte Beruhigung nicht 
gewährt wird und daß unſere politiſchen Freunde 
im Reichstage nicht in der Lage ſein werden, für 
die Regierung einzutreten. In meiner Heimath iſt 
es mir nicht möglich geweſen, inmitten einer indu⸗ 
ſtriellen, dichten Bevölkerung zu Weihnachten 100 
Zentner Weizen abzuſetzen, weil die Müller ihren 
Bedarf aus Ungarn beziehen. (Sehr richtig!) Was 
nützt uus eine Induſtrie, die ihren Bedarf vom 
Auslande bezieht? (Sehr wahr!) Redner pole⸗ 
miſirt dann mit den Abgg. Brömel, Richter und 
Rickert über die Intereſſen der Landwirthſchaft. 


Abg. Enneccerus (uatl.): Meine Freunde 
ſind mit der Tendenz und der Art des Entwurfs 
in allem Weſentlichen einverſtanden. Trotzdem 1 u 
halten wir doch eine ſorgſame Prüfung deſſelben gegangenen Vorlage betr. Verlängerung des Hau⸗ 
für wünſchenswerth. So ſehr viel Zeit wird die⸗ delsproviſoriums mit Spanien; Invalidenfonds⸗ 
ſelbe ja auch nicht koſten. Dem Abzahlungsge⸗ novelle; kleinere Vorlagen. 

ſchäft liegt zweifellos ein lebhaftes Bedürf⸗ Schluß gegen 5½ Uhr. 

niß zu Grunde, wenn wir uns auch nicht ee 1118 
verhehlen, daß das Baargeſchäft beſſer iſt. 
Aber kleine Leute können es vielfach nicht 
wiſſen, ja nicht einmal kleinere Fabrikanten. 
Durchaus angemeſſen hilft der Entwurf den Nach⸗ 
iheilen ab, wie fie bisher mit der Verwirkungs⸗ 
Aauſel 1 1 8 zu ſein pflegen. Ebenſo billige ich 
es, daß zu Gunſten des Verkäufers der Eigen⸗ 
thums⸗Vorbehalt aufrecht erhalten bleibt. Auch 
zer Erwerber und deſſen andere Gläubiger werden 
dadurch nicht geſchädigt, denn ohne jenen Vor⸗ 
behalt würde das Objekt für die anderen Gläubiger 
ja überhaupt nicht da fein. Vielleicht hätte man 


nicht die nöthige Reſouanz für den Wohlklang 
ſeiner Stimme zu finden. (Rufe: Schwach! 
Abg. Richter ruft: Der Witz kommt noch! 
Heiterkeit.) 


ſteht, taugen nichts!) 


E. L. Berlin, 25. Januar. 

Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 

5. Sitzung vom 25. Januar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſch Graf zu Eulenburg, von 
Berlepſch, v. Heyden. N 8 f 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die In⸗ 
terpellation des Abg. von Kröcher und Gen. 
(konſ.): : 
AQſt die Staatsregierung geneigt, im Bun⸗ 
desrathe dahin zu wirken, daß fernere, eine Er⸗ 
mäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle enthal⸗ 
tende Handelsverträge nicht zum Abſchluß ge⸗ 
langen, ohne daß eine angemeſſene Ausgleichung! 


wir dieſe Politik nicht mitmachen. 


wir nicht kennen. 5 
regierung billigen wir in allen Punkten. 
ſo unterlaſſe man, einen Berufsſtand gegen den 


auszuſpielen. 


D* 


brauchen, ſondern auf einen Prozentſatz des Reſtes 
ifſumme beſchränken können. Was nun 

‚io ſind ja über das Prinzip 
chs zwiſch 


en Käufer und 


mn Mm Mami Morgen⸗Ausgabe. 


mit den Geldwerthsverhältniſſen der in Betracht] Vertragspolitik verläßt den Boden der 
kommenden Konkurrenzländer ſtattgeſunden hat ſchaftspolitik von 1879, auf welchem alle Stände 


Rückgrad des Staates; fie wird mit Eifer, Fleiß laſſen Sie uns möglichſt zuſammengehen in ge- 


der Goldwährung wird bei uns die Landwirth⸗ 


als man ſich vorſtellt; der Spekulation würde 


den Gewerben ſchaden und neuerdings die Gefahr zu 
im Reichstage gegen den Vertrag ſtimmen wollen. 
Eine ſchwierige Lage der Landwirthſchaft iſt an⸗ 


Silberpreiſe beſtändig ſchwanken. Das iſt Grund bisherigen Wirthſchaftsſyſtems viel ändern. 


Abg. Brömel (frei): Zur Begründung 


beſſer! 


Doppelwährung gedrängt werden; möge Deutſch⸗ 


iſt nicht rathſam; die Dinge müſſen endlich zur 


Herr Richter ſcheint jetzt im Abgeordnetenhauſe 


Denken Sie nur ein wenig nach. 
(Abg. Richter: Witze, die man nicht gleich ver⸗ 
Wir verlangen für eine 
gute Politik dreierlei: Eine gute Armee, gute 
Finanzen und Zufriedenheit der Bevölkerung. 
Die letztere ſtrebt man nicht an, deshalb können 


Abg. Dr. Krauſe (ul.): Wir können uns 
hier unmöglich über einen Vertrag erklären, den 
Die Erklärung der Staats⸗ 
Mau 
beklagt den Mangel an Zufriedenheit in der Be⸗ 
völkerung; aber will man dieſen Frieden fördern, 


anderen, die Landwirthſchaft gegen die Induſtrie 


„ Ateitag, 28. Jauuat 1891, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen ss 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 Vogle 
. 


Wirth⸗ Sozialdemokraten gemacht hat. Herr Prieſtley, 
der des ewigen Geredes der Sozialdemokraten 
als ob ſich „der Arbeitgeber von dem Schweiße 
ſeiner Lohnſklaven mäſte“, müde war, ſtellte dem 
Ausſchuſſe der Arbeiterpartei das beit ausgerift 
und einträglichſte ſeiner Etabliſſements ſam 
dem Dampfmaſchinenbetriebe und ſogar no 
einen Kredit von 6000 Pfund Sterling für 
Dauer eines Jahres mit der einzigen Maßga 
zur unentgeltlichen Verfügung, daß der Fabrikation 
betrieb nach den Satzungen der Trades Unio 
gehandhabt und die Geſchäfte ganz im Geiſte d 
ſozialdemokratiſchen Prinzipien geführt werd 
ſollten. Wenn nach Ablauf des erſten Jahres 
befriedigendes finanzielles Ergebniß erzielt 
d. h. wenn alle Arbeiter mehr verdient hätt 
als unter ſeiner bisherigen Geſchäftsleitung, 


ſich wohl befanden, fie ſchafft bedenkliche Gegen⸗ 
ſätze im Wirthſchaftslebeu. (Sehr richtig!) Dem 
Bunde der Landwirthe wünſche ich den beſten 
Erfolg, bitte die Herren aber, ſich auf das Terrain 
zu beſchränken, wo noch keine landwirthſchaftlichen 
Vereine beſtehen. Der Weſten eignet ſich für ihre 
Agitation nicht. Die Währungs⸗Euquete wird 
kaum weſentliche Reſultate ergeben. Daß die 
Silberwährung eine bedeutende Preisſteigerung 
ergeben würde, iſt nicht anzunehmen, jedenfalls 
nicht erwieſen. Von der Aufhebung des Identi⸗ 
tätsnachweiſes werden Sie auf die Dauer einen 
Vortheil für die Landwirthſchaft nicht haben; 


meinſamen Intereſſen und nicht uns gegenſeitig 1 
bekämpfen wegen unſerer Spezialintereſſen. Bei verpflichtet ſich Herr Prieſtley, den Leuten die 
Aufhebung der Staffeltarife braucht man nicht Fabrik gegen eine ſehr mäßige Vergütung ganz 
nach anderen Motiven zu ſuchen, als nach den bei und gar zu überlaſſen und ſogar ihnen den 
der Einführung dieſer Tarife angegebenen; ſie Jahreskredit von 6000 Pfund Sterling noch 
waren bedingt durch die fiskaliſchen Intereſſen, weiter zu gewähren. 77 
dieſe ſcheinen jetzt fortgefallen zu ſein. Redner Ein ſolches Eutgegenkommen findet fi ö 
bittet die Regierung, die landwirthſchaftlichen alle Tage, und man hätte denken ſollen, di 
Intereſſen nicht zu vernachläſſigen. Bradforder Genoſſen würden mit beiden Händen 

Abg. Gothein (ofr.): Der ruſſiſche Ver⸗ zugreifen. Aber weit gefehlt. Vier volle Monate 
trag würde auch in ganz erheblichem Maße der überlegten ſie ſich den Fall und dann erklärten 
Landwirthſchaft, namentlich der ſchleſiſchen, zu ſie ſich für außer Stande, die ihnen von einem 
Gute kommen, denn fie könnte ihr gutes Getreide, Kapitaliſten hinterliſtiger (l) Weiſe angebotene 
das fie heute zur Viehfütterung verwendet, beſſer Fabrik zu übernehmen und zu verwalten. 8 
verwerthen und ruſſiſches Getreide verfüttern. 
Den Identitätsnachweis kann man nicht aufheben, 
wenn man Differentialtarife einführen will. Es 
iſt ein ehrendes Zeugniß für unſern Handel und 
unſere Induſtrie, daß fie ſich nicht durch die 
agrariſche Agitation haben zu Gegenkundgebungen 
reizen laſſen. Sie wollen nur der Regierung das 
Leben ſchwer machen. (Widerſpruch rechts.) Es 
iſt nicht loyal, jetzt zu agitiren, wo der Handels⸗ 
140139 noch nicht bekannt iſt. (Widerſpruch 
rechts. 

Abg. v. Kardorff (freil,); Die Jutereſſen⸗ 
vertretung der Landwirthſchaft iſt alle Zeit loyal 
geweſen; vom Handel kann man das nicht immer 
behaupten. Was in dem ruſſiſchen Vertrage zu 
Gunſten des Handels und der Induſtrie ſteht, 
wiſſen wir freilich nicht, aber was für die Land⸗ 
wirthſchaft darin ſteht, wiſſen wir ganz ſicher. 
Repner vertheidigt die gleitende Skala; es ſei Sonntag ausgedehnt werden. 
unrichtig, daß dieſelbe die Spekukation fördere Thorn, 25. Jauuar. Die Nachrichten 
das Gegentyeil ſei richtig. Bei dem Fortbeſtand die Cholergepidemie aus den ruſſiſchen 
0 dlſtrikten lauten immer drohender. In den 
ſchaſt ebenſo zu Grunde gehen, wie in England. Opatow, Konsk und Ilza des Gouvernements 

Abg. Graf Balleſtrem (3tr.): Die Ver⸗ Radom wurden 100 neue Erkrankungen und 20 
hinderung der aus unterwerthiger Valuta hervor⸗ Sterbefälle, ferner in der Stadt Plozk 15 und 9 
gehenden Schäden iſt ſchwer, ja unmöglich; auch feſtgeſtellt. 1 52 1 
das Zuſtandekommen einer internationalen Ver! Branuuſchweig, 25. Januar. Der Landtag 
1 über den Silberwerth iſt wenig wahr⸗ iſt heute bis zum J. März vertagt worden. 1 

heinlich. Warum will man den Werth des : ER 
Silbers allein fixiren? Man könnte das mit Heſterreich⸗Ulugarn. 
jedem auderen Verkehrsartikel auch. (Sehr richtig!“ Wien, 20. Jauuar. Das „Fremdenblatt“ 
links.) Zweck der Interpellatiou ſcheint geweſen ſchreibt, die aus der hochherzigen Initiative des 
u fein, hier auszuſprechen, daß die Konſervativen deutſchen Kaiſers hervorgegangene Annäherung an 
den hochverdienten ehemaligen Reichskanzler ſet 
auf rein menſchliche Beweggründe zurückzuführen, 
aber die Genugthuung über das Verſchwinden der 
Kluft zwiſchen Berlin und Friedrichsruh ſei offen⸗ 
bar ſo groß, daß ihr ein Werth für die Geſammt⸗ 
ſtimmung im Reiche nicht abgeſprochen werden 
kann. Das „Fremdenblatt“ ſagt dann, es ſei 
überzeugt, daß der Schritt des Kaiſers die vollſte 
Zuſtimmung des Reichskanzlers Grafen von 
Caprivi gefunden, der oft genug ſeinen Reſpekt 


Unter dem Worte „hinterliſtig“ können die 
Bradforder Genoſſen, wenn anders ſie ſich überhaupt 
etwas dabei gedacht haben, nur andeuten wolle 
daß es eine große Perfidie iſt, wenn man ſie in d 
Stand ſetzen will, den wirthſchaftlichen Wer 
ihrer pomphaft verkündeten Theorien an einem 
praktiſchen Beiſpiele zu demonſtriren. Das & 
lich ſo zuverſichtliche und herausfordernde 
bahren der Sozialdemokraten, nicht nur Englands, 
ſondern auch des Kontinents, beruht ja in erſtei 
Linie auf der Einſicht, daß ſie nach menſchlichem 
Ermeſſen in abſehbarer Friſt nicht in die Lage 
kommen werden, ihren hochtrabenden Worten eut⸗ 
ſprechende Thaten folgen zu laſſen. * 

Breslau, 25. Jauuar. Auf Veranlaſſung 
des Kaiſers wurde beſtimmt, daß öffentliche Luſts 
barkeiten, ſowie Muſikaufführungen am nächſten 
Sonnabend um Mitternacht enden und nicht a 


Sr 
ER: 


zuerkennen, doch läßt ſich durch Aenderung a 

ie 
Lage der oberſchleſiſchen Induſtrie iſt in Folge des 
ruſſiſchen Zollkrieges eine ſehr traurige. Als die 
Landwirthſchaft durch Zollerhöhungen begünſtigt 
wurde, hat die Induſtrie treu am Wirthſchafts⸗ 
kartell feſtgehalten. Möge die Landwirthſchaft 
daſſelbe thun, jetzt, wo die Induſtrie begüuſtigt | 
werden ſol. für die ſtaatsmänniſche Größe des Fürſten Dis: 
Abg. Dr. Friedberg (ul.) hält angeſichts marck ausgedrückt habe, und ſchließt, wenn Fürſt 
der mit Italien gemachten Erfahrungen die Forde⸗ Bismarck in Berlin erſcheine, werde Deutſchland 
rung der Jnterpellanten für begründet. Die mit Freude feinen alten Nationalhelden, ſeinen 


N 
* 


e 


2 


* 
n 


— 


N 


* 


BE EN 5 1 2. 


25 
4 
2 


Währungsfrage bedarf der Regelung, denn fie. be⸗Kaiſer und feinen Kanzler vereinigt ſehen: 5 
einflußt alle internationalen Verkehrsverhältniſſe den thatkräftigen jungen Herrſcher, der 
ſtärker als jedes Zollſyſtem. Silber muß als an der Spitze des Reiches ſteht, den 


Mann, der ſo viel gethan, um es zu ſchaffen, 
und den Miniſter, der die von ihm übernommen 
ſchwierige Aufgabe mit Feſtigkeit und Weisheil 
bewältigt. 5 
Peſt, 25. Januar. Die Rede des Grafen 
Julius Andraſſy, worin er das Zuſammenhalten 
der Parteien gegen die drohende Reaktion und 
gegen die Bildung konfeſſioneller Verbände forderte, 
erregt in hieſigen politiſchen Kreiſen bedeutendes 
Aufſehen. 5 ä 
Prag, 25. Januar. Der Landtag lehnte 
mit allen Stimmen gegen diejenigen der Yung 
czechen und Altezechen den Autrag Podlipuhs ab, 


Münzmetall herangezogen werden, da das Gold 
allein hierfür nicht ausreicht. England wird 
wegen der Verhältniſſe in Indien ebenfalls zur 


land den rechten Moment nicht verſäumen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. a 
Ein Antrag Arendt, mit Rückſicht auf ein 
morgen ſtattfindendes Ereigniß (Aukunft des 
Fürſten Bismarck in Berlin) die Sitzung um 
10 Uhr zu beginnen, wird vom Hauſe abgelehnt. 
Schluß 4 Uhr. 5 
Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 5 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Des 


rathung. feine Motion wegen Aufhebung des Ausnahme 
mn — = zuftandes in Prag und Umgebung an eine | 
2 u ——n — Kommiſſion zu verweiſen. 5 
Deutſchland. Fraukreich. 


Däuemark. 


Kopenhagen, 23. Januar. In öffentlichen 
und privaten Kreiſen wird lebhaft darauf hinge⸗ 
arbeitet, dem Kronprinzenpaar aus Anlaß der be⸗ 
vorſtehenden Silberhochzeit Sympathie und Auf⸗ 
merkſamkeit zu erweiſen. Mitglieder der höheren 
Geſellſchaftsklaſſen ſind bemüht, ein größeres 
Kapital zu Wege zu bringen, welches Ihren 
königlichen Hoheiten zur Verfügung geſtellt 
werden ſoll und beſtimmt iſt, eine Stiftung zur 
Unterſtützung unbemittelter und unverheirakheker 
Mädchen zu bilden. Ein anderer Kreis, welcher 
Beiträge weſentlich vom Mittelſtand (Beamten, 
Gelehrten, Künſtlern) erbittet, beabſichtigt eine 
Marmorgruppe bei einem unſerer tüchtigſten Bild. 
hauer zu beſtellen und ein größeres Gemälde zu 
erwerben. Ein dritter Kreis ſammelt kleine Beis 
träge, beſonders von Damen. Die Mittel, oder 

jedenfalls ein Theil derſelben, ſollen zur Auſchaf⸗ 
jung einer künſtleriſch und koſtbar ausgeſtat 
Bibel verwandt werden. Kronprinz Fre 
welcher ſich einer großen Popularität erfreut, 
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m Silberhochzeitstage (28. Juli) reichlich 51 
Jahre alt ſein, die Kronprinzeſſin Sone zul 
11 5 ihr 43. Lebensjahr. Von den 

ronprinzenpaares (acht, nämlich die 


wie die Prinzeſſinnen Louiſe, Ingeborg, Thyra 
und Dagmar) iſt das älteſte 24, das jüngſte vier 
Jahre alt. : 

Im Auftrage des Marine⸗Miniſteriums ift 
dieſer Tage ein „Handbuch für den See⸗Etat“ 
veröffentlicht worden, welches verſchiedene, auch 
das Ausland intereſſirende Mittheilungen über die 


Entwickelung der däniſchen Marine enthält. Es 


0 


Seitdem hat ſich kein Kanonenboot auf Stapel 


der Panzer „Lindormen“, wurde 1878 zu Waſſer 


1876 ſieben Minenfahrzeuge erbaut. 


iſt u. A. erſichtlich, daß die däniſche Flotte in den 
letzten drei Jahrzehnten faſt vollſtändig reorgani⸗ 
ſirt worden iſt. Von alten Schiffen ſind nur 
noch ein Paar vorhanden; es ſind dies nun auch 
zwar Veteranen, wie ſolche ſo alt kaum in ande⸗ 
ken europäiſchen Flotten vorkommen dürften. Das 
ältere Schiff der Flotte iſt das Kaſernenſchiff 
„Dronning Marie“, welches im Jahre 1824 zu 


Waſſer gelaſſen wurde, mithin 70 Jahre alt iſt. 


Das zweitälteſte Schiff iſt das Vermeſſungs⸗ 
Fahrzeug „Schröderſen“, welches ein Alter von 
35 Jahren hat. Das jüngfte Schiff der Flotte 

ein Bugſirdampfer, welcher im Herbſt vom 
Stapel lief, Auf Stapel befinden ſich zur 
Zeit die Panzerbatterie „Skjold“, der Kreuzer 
dritter Klaſſe „Heimdal“ und ein Patrouillenfahr⸗ 
zeug. Von Schlachtſchiffen beſitzt die Flotte nur 
wenige; die Hauptmenge der in den beiden letzten 


Jahrzehnten erbauten Kriegsſchiffe deutet darauf 


hin, daß dieſelben zu rein defenſiven Zwecken her⸗ 
ron ſind. Dänemark hat ſeit 1879 zwölf 


2 rpedofahrzeuge erſter Klaſſe angeſchafft; die 


iden lens erbauten ſind etwa ein Jahr alt 
und heißen: „Nordkaperen“ und „Makrelen“. 


Ferner find in dem Zeitraum zwiſchen 1882 und 


laſſe und ſeit 
Mit dem 
Bau von Kanonenbooten ſcheint man aufhören zu 
wollen. Es ſind in dem Zeitraum zwiſchen 1872 
und 1884 acht Kanonenboote hergeſtellt worden. 


1889 zehn Torpedoboote zweiter 


befunden. Von Schlachtſchiffen beſitzt Dänemark 
zur Zeit fünf Panzerſchiffe mit einem Deplaze⸗ 
ment von über 2400 Tonnen und drei Panzer⸗ 
ſchiffe mit einem Deplazement von weniger als 
2400 Tonnen. Das älteſte der Schlachtſchiffe, 


gelaſſen. „Helgoland“, „Odin“, „Tordenſkjold“ 


DD —— ——-— 


Kronleuchter und edlere Art der Bänke in der 
Aula Rückſicht genommen ſei. 

err Baurath Meier entgegnet, daß dieſe 
Wünſche berückſichtigt find. 
Herr Dr. Graßmann hält die für die 
Ausrüſtung geforderte Summe für zu hoch, es 
käme auf jede Schülerin mindeſtens 50 Mark. 
Redner beantragt, die Abſtimmung über die Vor⸗ 
lage auszuſetzen und zunächſt von dem Magiſtrat 
eine genaue Aufſtellung der einzelnen für die Aus⸗ 
rüſtung vorgeſehenen Poſitionen zu verlangen. 

Herr Sieber findet die für die Ausrüſtung 
geforderte Summe auch zu hoch, er wendet ſich 
aber beſonders gegen die Auſſtellung einer Büſte 
in der Fa cade Zu einer derartigen Ausgabe jet 
die gegenwärtige Finanzlage der Stadt nicht 
geeignet. Redner beantragt, die geforderten 1600 
Mark für die Büſte abzulehnen. 

Herr Berndt tritt für die Magiſtrats⸗ 
vorlage ein. 

Herr Klein unterſtützt die Anträge der 
Herren Dr. Graßmann und Sieber. 

Bei der Abſtimmung wird die Magiſtrats⸗ 
vorlage unverändert angenommen. 

Von Herrn Kommerzienrath Quiſtorp als 
Beſitzer des Grundſtücks Falkenwalderſtraße 61 
iſt das Geſuch eingegangen, den Magiſtrat zu ver⸗ 
anlaſſen, die unterirdiſche Durchführung einer 
Rohrleitung quer über die Fallenwalderſtraße zu 
geftatten, um das Waſſer von einem in der Allee⸗ 
ſtraße hergeſtellten Tieſbrunnen nach der in dem 
oben genannten Grundſtück befindlichen Molkerei 
zu führen. Das Geſuch iſt bereits von dem Ma⸗ 
giſtrat abſchlägig beſchieden, und der Referent, 
Herr Decker, beantragt, das Geſuch an den 
Magiſtrat zu überweiſen mit der Bitte, 
Gründe der Ablehnung ausführlich klar zu ſtellen. 
Eine Vorlage betreffend die Beleihung des 
Grundſtücks Apfelallee 14 mit 2100 Mark bei 
5 Prozent Verzinſung verurſacht eine längere 
Debatte; es handelt ſich um ein Grundſtück, 
welches nach dem vorliegenden Plan der Stettin⸗ 
Jaſenitzer Bahn von dieſer Bahn durchſchnitten 
wird, alſo event. von der Stadt angekauft werden 
muß und nur mit Hinſicht hierauf hat ſich der 
Magiſtrat zur Beleihung des Grundſtücks ent⸗ 
ſchloſſen, da aber neuerdings die Ausführung 
dieſes Bahnbaues noch für längere Zeit in Frage 
geſtellt iſt, werden aus der Verſammlung Be⸗ 
denken über die Nothwendigleit des Ankaufs des 
Grundſtücks, ſowie über die Sicherheit der 751 


Schiller⸗Real 
Mark aus der für 
ve: Anstalt bewilligten Summe beſtritten wer⸗ zu den wertbvollſten und feltenften Weinmarken, 
en. 
ſprechend wird dieſe Vorlage abgelehnt, da das Der Wein war nämlich „Steinberger Kabinet Behauptet. 
für Verbeſſerungen der Turnhalle bewilligte Geld 1842er Jahrgang“. 
nicht für andere Zwecke verwendet werden dürfe, 
und wird der Magiſtrat 
lage für Bewilligung der 
zimmer, welches bereits ausgeführt iſt, einzu⸗ Hofhaltes. 8 


Köhn 250 Mark zu bewilligen. 
ſchließt die Verſammlung. 


die logiſchen Beobachtungen auf See der Wiſſenſchaft 
und der praktiſchen Schifffahrt geleiſtet haben, 
ihre volle Anerkennung auszuſprechen. Als 


r 


„Der Ma güſtrat beantragt, daß die Koſten für die 
Einrichtung eines Phyſi en mers des 
Den ums mit 300 


Dem Antrag der Finanz⸗Kommiſſion ent⸗ 


ucht, eine neue Vor⸗ 
oſten für das Phyſik⸗ 


bringen. 
Bei dem Brande des Holzhofes in der Holz⸗ 


Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 


waren ohne beſonderes Intereſſe und wurden den Tochter zugleich 
Vorlagen gemäß erledigt. 5 1 a ee 
— Mark in baarem Gelde hatte die Durchgängerin 463 B. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Januar. Die Direktion der 
Seewarte in Hamburg hat dem Vorſteher ihrer 
hieſigen Haupt⸗Agentur, Herrn Kapitän O. Ro m⸗ 
berg, die bronzene Medaille der Seewarte mit 
folgendem Anſchreiben verliehen: „Die Direktion 
erachtet es als eine angenehme Pflicht, Ihnen für 
die wichtigen Dienſte, welche Sie durch Ihre 
langjährige eifrige Theilnahme an den meteoro⸗ 


j 


Ka⸗ 
pitäu der Schiffe „Germania“, „Richard Wagner“ 


und „Hera“ haben Sie vom Jahre 1874 bis 


1891, auf Reiſen nach Kalifornien und Oſtindien 
das meteorologiſche Journal treu und fleißig ge⸗ 
führt und dabei in 14 Journalbänden ein 116 
Monate Beobachtungszeit umfaſſendes werthvolles 
Material eingeliefert. Im Hinblick auf dieſe 
Leiſtung gereicht es der Direktion zur beſonderen 
Freude, Ihnen als ein Zeichen der Anerkennung 
die bronzeue Medaille der Seewarte nebſt Diplom 


zu überreichen. Die Direktion der Secwarte. 


J. V. Chüden.“ og: 
* Die erſte Strafkammer des Landge⸗ 
richts verhandelte geſtern in achtſtündiger Sitzung 


f . fünf Exerzier⸗ und Kafernenfchiiie 5 hat der Magiſtrat, um die Balancirung 
ee eee 


Letzteres zu gebenden Hypothek laut. Schließlich 
wird auch der Magiſtratsantrag abgelehnt. 

Vom Magiſtrat iſt vorgeſchlagen, für das 
Jahr 1894 zur Bürgerſteigsregulirung folgende 
Grundſtücke aufzurufen: Paſſauerſtraße 1—5, 
Königsplatz 6—12, Kl. Domſtraße 26, a 


und „Iver Hvidtfeldt“ find die größten Panzer 
schiffe. Das größte Schiff der däniſchen Flotte 
iſt „Helgoland“; es hat ein Deplazement von 5370 
Tons. Der Flotte gehören außerdem an: eine 
Krenzerfregatte, zwei Kreuzer ⸗ Korvetten, ſechs 
Kreuzer dritter Klaſſe, ſechs Schulſchiffe, fünf 
Vermeſſungsfahrzeuge, fünfzehn Truppen⸗Trans⸗ 1 und 3—9 und Grüne Schanze 1—3. 


gegen den Kaufmann Hugo Herrmann von 
hier und verurtheilte denſelben wegen Betruges 
im wiederholten Rückfall und Lotterievergehens 1 
3 Jahren Gefängniß und 1050 Mark Geldſtrafe, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle 2 Monate 
und 10 Tage Gefängniß treten; ferner wurden 
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von 5 Jahren abgeſprochen. Der Angeklagte = 
trieb hier in den Jahren 1891 und 1892 einen 
ſchwunghaften Looſehandel, bei dem es aber mauch⸗ 
mal etwas eigenthümlich zuging, er verkauſte 
nämlich Antheilſcheine zu Looſen der preußiſchen 
Klaſſenlotterie, die er garnicht beſaß, oder zerlegte 


Etats zu ermöglichen, von der Neupflaſterung 
EU deer Frauenſtraße und der Großen Laſtadie. 0 
Serbien. Herr Jonas giebt dem Magiſtrat in Er⸗ 
Belgrad, 24. Januar. Der Andrang des wägung, ob es nicht zweckmäßig ſei, die Grund⸗ 
am zu der ee m Skup a. 75 g „ 70—71 zur Neupflaſterung 
war ſo ſtark, daß ernſtliche Ruheſtörungen be⸗ ar en. je wirklich in ſei i befindli : 
fürchtet wurden. der Mes Stabtpriſett mußte Herr Dr. Graßmaun hält dies gleichſals die e ee 
persönlich den Zugang zu dem Gebäude der für nöthig, dagegen glaubt derſelbe, daß die Neu⸗ in mehr 1 5 sine: as erſtere 25 
Skupſchtina freihalten. Während der Sitzung pflaſterung der Grundſtücke Königsplatz 6—12 noch zur Laſt gelegte 1 a H., das zwei e| 
war der Präſident Katie wieberhoft gemöthigt, bie micht fo möthig fei, da bafelbft kein nennenswerther Timuite er erıb 0 7 1 ee 
Beſucher der Gallerien zur Ruhe zu ermahnen; Verkehr ſtattfindet. e ar 2 ooſes in 6 Sechszehnte 8 en des 
er erziele erſt Ruhe durch die Drohung, die „ ber Baurat Krauſſe entpegnet, daß der Gelhäitötuift, ber Hächftens unter den Begriff be 
Gallerien räumen zu laſſen. Magiſtrat dieſe Grundſtücke wohl fallen laſſen eee fallen könne. aß er fi ooſe 
Belgrad, 25. Jannar. Die Blätternach⸗ werde, da die in Ausſicht genommene Regulivung bezw. 1 ſchnitte 155 den 5 1 15 
dichten über eine Gührung im Innern Serbiens des Rates am Theater in dieſem Jahre noch Mafienlotterie verfauft Habe, nachrem der dave 
und über die Befürchtung von wen nicht ftattfinden kann.. Ei 15 7 5 Na en 
Der er en n eee weiſe des Angeklagten in den erſtgeſchilderten 


werden für vollkommen unbegründet erklärt. Im ki 5 tt. ft 9 
ganzen Lande herrſcht beſte Ordnung und Ruhe. means Frauenſtraße Herr Krauſe für Fällen als Betrug, billigte ihm aber mildernde 
5 Umſtände zu und erkannte demnach wie Eingangs 


der Laſtadie und Herr Hey für die 
N Amerika. Pflaſterung der Straße in Fort Preußen ein. 5 
Waſhington, 25. Januar. Der Kam Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrats⸗ Aude en. 
Fa e für Mittel und Wege 2 ein u, 06 in 1 9705 We hr 8 5 776... (( 
mendement zu der Tarifvorlage an, wodurch die Or. Graßmann entſprechend die Hauer a ; WET x 

Öegenfeitigteitskfanfe 55 Mac Kinley⸗Akte Königsplatz 6—12 einſchließlich Kl. Domſtr. 26 are Aus den Provinzen. ar 
abgeſchafft wird. Die Kammer verwarf mit von dem Aufruf zur Neupflaſterung ausgeſchloſſen. Greifswald, 23. Januar. Es wird man⸗ 
oßer Majorität die Unteranträge zum Eiſentarif. Als dringend wird eine Vorlage des chen unſerer Leſer bekannt ſein, daß vor einigen 
Kifenerz verbleibt auf der Freiliſte. Magiſtrats betreff. das Vorkaufsrecht bei Jahren eine frühere Hofdame der Kaiſerin Auguſta, 
TE ö dem Gute Eckerberg berathen. Zur Vorbe⸗ Gräfin Schimmelmann, in herzlicher Theilnahme 
rathung dieſer Sache war im November v. Js. für die Noth, die fie dort ſah, in Göhren auf 
eine gemiſchte Kommiſſion gewählt, aus welcher Rügen ein Seemannsheim gegründet hat, in dem 
Herr Müller ausgeſchieden iſt. Da in der Vor⸗ die fremden Fiſcher von ihrer ſtrapazenreichen 
kaufsſache am 7. Februar Termin anſteht, iſt eine Arbeit, die fie oft Wochen und Monate lang von 
Die Tagesordnung bot nur einen Gegenſtand Ergänzungswahl für dieſes Kommiſſionsmitglied Dach und Fach fern hält, ausruhen und gegen 
von größerem Intereſſe, es war dies die Vorlage nöthig und wird Herr Schröder gewählt. geringe Bezahlung Kaffee und warmes Eſſen be⸗ 
von 40600 Mark für die Ausrüftung der Die Vorkauftsrechtſache ſelbſt wird in der nächſten kommen, auch gute Lektüre und ſonſtige Unterhal⸗ 
höheren Töchterſchule, ſowie für die Be Sitzung am 1. Februar verhandelt werden. tung finden können. Die Fiſcher waren ſehr dank⸗ 
ſchaffung einer Broncebüfte für die Facade der⸗ An Stelle der ausgeſchiedenen Herren Müller bar für dieſe Wohlthat, hunderte und aber hun⸗ 
ſelben. — Die höhere Töchterſchule in der Eliſa⸗ und Paepke werden die Herren Dillger und derte haben davon Gebrauch gemacht, die Gräfin 
Jethſtraße gehört zu den koſtſpieligſten Schulbauten Sodemann zu Mitgliedern der Tiefbau⸗ Sch., die ihre Freude an der Arbeit fand, genoß 


Stadtverordnelen⸗Situng 


vom 25. Januar. | 


ie de Kaiſer durch feinen. Flügeladlutanten 1 


aise Graf Moltke dem Fürſten Bismarck als 


Zeichen ſeiner Theilnahme überreichen ließ, gehört, 


B., per April 12,70 G., 12,72½ B. — 
uhig. 5 
Hamburg 


per März 83,00 


welche der kaiſerliche Weinkeller überhaupt birgt. per Mai 81,50, per September 78,00. = 


Alſo über 50 Jahre alter 


Wein und von ſeltener Kraft und Güte. Nur 


wenige Flaſchen dieſes koſtbaren Rebenſaftes be⸗Rübenrohzucker 1. . Baſis 88 pCt. 


finden ſich noch in dem Beſitz des kaiſerlichen 


Hamburg, 25. Januar, Vormittags 11 
Uhr. Zucker markt. e e 
en 


ment neue Uſance 


an Bord Hamb 
per Januar 12,62 ½, per März 0, per 7 
9. 


— Mit 45000 Mark in Staatspapieren iſt 12,80, per September 12,70. St 


geſtern die 23 Jahre alte Tochter eines Reſtau⸗ 
Das junge Mädchen hatte ſich geſtern 


der Unterſuchung feiner Kaſſe machte er die ihn 
niederſchmetternde Entdeckung, daß mit der 
ſeine Erſparniſſe im oben an⸗ 
gegebenen Betrage verſchwunden waren, 400 


Jun en Der ſofort ins Werk geſetzte Ver⸗ 
uch, den Verkauf der Papiere zu ſperren, blieb 
leider erfolglos, denn die ungetreue Tochter halte 
die Werthpapiere in der Zwiſchenzeit bei dem 
Bankier ihres Vaters in deſſen angeblichem Auf⸗ 
trage bereits umgeſetzt. Von dem Mädchen ſehlt 
bis jetzt jede Spur. 

— Ueber einen „Ringkampf“ zwiſchen Pierri 
und Abs in Dresden berichten die „Dr. N.“ 
Folgendes: Der im Viktoriaſalon angeſetzte Ent⸗ 
ſcheidungskampf zwiſchen dem Weltmeiſterſchafts⸗ 


ringer Antonio Pierri und dem bekannten Athleten 
und Meiſterſchaftsringer Karl Abs aus Hamburg 


bildete den Gipfel der bisher hier abgehaltenen 
Ringkämpfe. Laut Beitimmung follte fo lange ge⸗ 
kämpft werden, bis einer der Beiden zur „Ab⸗ 
fuhr“ fertig ſei. Als ſich der Vorhang zu dieſem 
mit großer Spannung erwarteten Schauſpiel hob, 
bemächtigte ſich des Publikums eine außergewöhn⸗ 
liche Erregung. Im Allgemeinen war man der 
Anſicht, daß Pierri von Abs 1 werden 
würde, denn dieſer „ſtärkſte Mann der Welt“ 
ſcheint auch hier in Dresden eine nach Hunderten 
zählende Anhängerſchaft zu beſitzen, die mit unbe⸗ 
dingtem Vertrauen auf die oft erprobte außer⸗ 
ordentliche Kraft und Stärke des viel genannten 
Athleten zählte. Andere ſtanden dagegen unbe⸗ 
dingt für Pierri ein. In Folge deſſen 
Publikum Wetten auf Pierri und Abs abge⸗ 
ſchloſſen worden und dieſer Umſtand ſteigerte das 
Für und Wider bis zur Aufregung. Da bei 
dieſem Match der Ruf des einen wie des anderen 
Kämpfers auf dem Spiele ſtand, ſo faßten ſich 
die Champions gleich von allem Anfang an hart 
an, mit dem Auſwande aller Kraft und Geſchick⸗ 
lichkeit. Während 14 Minuten neigten ſich die 
Chancen bald auf dieſe, bald auf jene Seite, be⸗ 
gleitet von den Bravorufen des ausverkauften 
Hauſes. Da gewann plötzlich Pierris Meiſter⸗ 
ſchaft im Ringen die Oberhand über Abs her⸗ 
kuliſche Kraft. Mit einem eiſernen Griff 
Abs von Pierri im Nacken und am Oberarm ge⸗ 
packt und gefällt. Zwar lag Abs anfangs nur 
auf einer Schulter und wehrte ſich wie ein Ver⸗ 
zweifelter, um das regelrechte Werfen zu verhüten. 
Aber Pierri gab ſeinen Sieg nicht mehr aus den 
Händen und drückte Abs mit der anderen Schulter 
feſt zu Boden. In dieſer unbeſtreitbaren Be⸗ 
fiegung wurde Abs von Pierri mehrere Sekunden 
lang gehalten, bis auch die auf der Bühne ver⸗ 


waren im 


ſammelle Jury die Niederlage von Abs konſtatirt 


hatte. Dieſer elegante und glänzende Sieg Pierris 
hatte ein förmliche Verblüffung unter die Zu⸗ 
ſchauer geworſen, ſo daß ſich der Beifall für den 
Sieger erſt nach und nach Luft machte. Um den 
Andrang nach dem Tunnel zu verhüten, wohin 
Alles drängte, um Pierri zu beglückwünſchen, 
hatte man den Tunnel abgeſperrt. Ein koloſſale 
Menſchenmenge umſtand indeß noch lange das 
Etabliſſement lebhaft debattirend und die einzelnen 
Momente des Kampfes beſprechend. Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt Pierri von Abs nochmals ge⸗ 
fordert worden. 

Amſterdam, 25. Januar. Geſtern Abend 
waren im Zirkus Carré vier Löwen ausge⸗ 
brochen. Glücklicherweiſe hatte die Vorſtellung 
noch nicht begonnen. Die wenigen Anweſenden 
wußten zu entkommen. Der Löwenbändigerin 
Miß Olga gelang es, einen Löwen wieder in den 
Käfig zu locken. Zwei Löwen befinden ſich noch 
in einer Sattlerwerkſtatt, der vierte iſt im 
Damenkabinet eingeſperrt. 

Venedig, 25. Januar. Hugo Sohn, Ver⸗ 
treter der Remſcheider Firma Lueckhaus und Co., 
der im Oktober 1893 200000 Gulden veruntreute, 


Wien, 25. Januar. Getreidemarkt. 


ſtraße hatte Herr Schiffsrheder Köhn mit ſeinen rateurs im Norden der Stadt ihrem Vater durch- Weizen per Frühjahr 756 G., 7,58 
kleinen Dampfern von der Waſſerſeite her that⸗ gegangen. 
kräftig das Feuer mit bekämpfen helfen. Für früh von Haufe entfernt, und als daſſelbe nach G. 7,8 e 
dieſe Löſchhülfe beantragt der Magiſtrat, Herrn Verlauf von vier Stunden noch nicht wieder⸗ |6,23 B., per Mai⸗Juni 6,33 G., 6,35 B. 
Demgemäß be⸗ gekehrt war, ſchöpfte der Vater Verdacht, und bei Mais per Mai⸗Juni 5,18 


per Mai⸗Juui 7,58 G., 760 B. per Herbſt 80 


2 B. Rog gen per Frühjahr 6,21 G. 
G., 5,21 8 
Ha fer per Frühjahr 6,96 G., 6,98 B. . 5 
eſt, 25. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pre⸗ 
duktenmarkt. le de loko matt, der 
Frühjahr 7,39 G., 7,40 B., per Herbſt 7,62 1 
Hafer per Frühjahr 6,76 G, 6, 

„Mais per Mai⸗Juni 4,81 G., 4,82 B. — 
Wetter: Milde. : 


Havre, 25. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Mis. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Jannar 104,50, per März 104,00, per Maß 
102,25. — Behauptet. c 

Glasgow, 25. Januar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Rohe iſen. Mixed numbers 

Neivyor?, 24. Januar, Abends 6 U. 
Waarenbericht.) Baumwolle in Nem⸗ 
York 7/4, do. in New⸗Orleaus 7,37. Pet ro⸗ 
50 Stundard 0 N 

„Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certz⸗ 
fieates per Januar 80,00. Schmalz Weſtern 
ſteam 8,02, do. apa u. Brothers) 8,40. Ma ie 
per Januar 43,62, do. per Februar 44,00, per 
Mai 45,50. Rother Winterweizen 6732, 
per Januar 65,75, per Februar 66,00, per März 
67,07, per Mai 69,25. Getreidefracht nach Liver 
pool 3,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,87, 
do. per Februar 16,42, per April 15,95. Mehl 
n 2,10. Zucker 2. Kupfer 

Chieago, 24. Januar. Weizen 
Januar 59,50, per Mai 64,00. 


5 ie „Bol i amburg, 25. Januar, Vormittage 1 
erbefjerungen der Turnhalle wie die „Palit. Korreſp.“ in Erfahrung bringt, uhr Kaffee (Lormitageberich.) Bond average 
Santos per Januar 83,25, 


Standard white in Newyork 5,15, 


a 
ais pern 


wurde 


Januar 35,50. Speck 
Pork per Januar 13,12. 8 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 25. Januar. Der Reichstagsabgeord⸗ 

nete Dr. Jacques hat ſich erſchoſſen. 
Aus Paris hier eingetroffene Men 
ie 


ſhort clear 


— 


nom 


melden, im Hinblick auf die politiſche 5 
Böhmens habe die Univerſitätsvereinigung ei 1 
Einladung zum Ball der czechiſchen Studenten 6 
abgelehnt. Die Bereinigung: fall Tenor jedem ihrer ö 
Mitglieder die Theilnahme an dem im Lokale des . 
Vereins Slavia ſtattfindenden Balle ſtrengftens 
verboten haben. a 
Paris, 25. Januar. Vaillant's Berufung 
gegen das Urtheil des Geſchworenengerichts wird 
heute vor dem Kaſſationshofe verhandelt. Das 
Urtheil ſoll kaſſirt werden, weil angeblich den Ges N 
ſchworenen die Frage, ob Mordverſuch vorliegt, 
für jeden einzelnen Fall hätte vorgelegt werden N 
müſſen. Die Anſicht hierbei iſt, die Verwundungen 
von Zuſchauern nur als fahrläſſige Körperver⸗ f 
letzungen zu charakteriſiren. Das Attentat gegen 5 
die Kammer iſt dann als rein politiſches Ver⸗ 
brechen zu betrachten, worauf Todesſtrafe nicht zu 
ſetzen iſt. Es iſt kaum anzunehmen, daß der 
Kaſſationshof ſich dieſen Ausführungen an⸗ 


ſchließen wird. d a 
„Paris, 25. Januar. Senſationslüſterne . 
Blätter bauſchen die Zuſammenziehung von 60 000: 1 


Mann auf Sizilien auf und behaupten, Crispi 
plane einen Handſtreich gegen Tripolis. Eruſtere f 
Blätter dagegen widerſprechen der Behauptung, 
drücken aber ihr Erſtaunen aus, warum die ita⸗ * 
lieniſche Regierung eine ſolche Truppenmacht zur 3 
N 
0 


Unterdrückung örtlicher Unruhen zuſammengezogen. f 
Eine offene Erklärung Crispi's würde allgemen 
beruhigend wirken. 1 5 
London, 25. Januar. Schatzſekretär Har⸗ 
court hat in Derby an die Wähler eine längere . 
Rede gehalten, worin er erklärte, daß die Re 
gierung die Homerule⸗Vorlage nicht habe fallen 
gelaſſen. Trotz der verzweifelten Oppoſition des t 
Oberhauſes würden Maßregeln ergriffen werden, 
um die Vorlage durchzubringen. 


Stettins, es iſt bei dem Bau mit Recht auf alle Deputation gewählt. R ihr volles Vertrauen, fie nannten fie allgemein der in N 
Erfahrungen der Geſundheitspflege Rückſicht ge⸗ Unter den Beſchlüſſen, welche die Verſamm⸗ treuherzig: „Unſ Mudder“. Die Dame hat eine iſt in der vergangenen Nacht hier verhaftet EEEESIEHEEETE ERSTER 
nommen, dabei aber auch ein für ſtädtiſche lung am 7. Dezember betreffend Aenderung der Reihe von Jahren jährlich 5—6000 Mark ver⸗ worden. Wetterausſt > 2 
Schulbauten etwas verſchwenderiſcher Luxus ent⸗ Geſchäftsordnung faßte, befand ſich auch der, daß wendet, als ihr Liebeswerk bekannt wurde, auch . . — 2 für Freit 8 8 5 
faltet. Dem palaſtartigen Aeußern entſpricht auch den einzelnen Stadtverordneten mindeſtens zwei anderweitig Unterſtützung gefunden. Jetzt macht den RL er Zund Fre ag, den 26. Januar. = 
das Innere, beſonders die Aula mit ihrer künſtle⸗ freie Tage vor der Sitzung eine gedruckte Tages⸗ ſie bekannt, daß das Seemannsheim in Göhren Börſen⸗Berichte. wolli A etwas wärmeres, borherrichend 7 
riſchen Malerei und Holzſchnitzerei erinnert wenig ordnung zugehen ſolle, welche alle Anträge des von ruchloſen Händen demolirt ſei; fie bietet eine Poſen, 25. Januar. Spiritus lolo ohne wallige 5 1 tter mit geringen En und 
daran, daß ſich die ſtädtiſchen Finanzen nicht in Magiſtrats und von Mitgliedern der Verſamm⸗ Belohnung von 50 Mark dem, der die Thäter Faß 50er 48,80, do. 70er 29,40. Still. — friſchen weſtlichen Winden; nachher etwas kälter. * 
beſter Lage befinden. Für die Ausrüſtung der lung wörtlich, mit Bezeichnung der Referenten zur Anzeige bringt. Sollte man eine ſolche bru⸗ Wetter: Bedeckt. i F ; 
Schule werden jetzt noch 39000 Mark verlangt, oder der Kommiſſion, fowie Petitionen mit kurzer kale Rohheit gegenüber den Bewohnern Rügens Magdeburg, 25. Januar. Zucker Waſſerſtand. 8 
welche, wie der Referent, Herr Decker, hervorhebt, Inhaltsangabe enthalten ſoll. — Mit Bezug für möglich halten! Ein Haus, das fie zu glei⸗ bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent Am 24. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,16 * 
durch Submiſſionen feſtgeſtellt find und den Ver⸗ hierauf hat der Magiſtrat beſchloſſen, daß er dem chem Zwecke vor mehreren Jahren auf der Greifs⸗ —.—, neue 13,45. Kornzucker exkl. 88 Prozent Meter. Elbe bei Dresden — 1,68 Meter.) 1 
hältniſſen entſprecheu. In die Facade ſoll eine Beſchluß zugeftimmt, ſoweit feine Thätigkeit dabei walder Die einrichten wollte, iſt allerdings auch Rendement 12,50, neue 12,95. Nachprodukte exkl. Elbe bei Magdeburg ＋ 0,92 Meter. — 
Büſte der regierenden Kaiſerin Viktoria Auguſte in Betracht kommt, was hauptſächlich die Ueber⸗ in der Nacht, ehe fie es übernahm, angezündet 75 Prozent Rendement 10,20. Feſt. — Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — I 


eingeſetzt werden, welche der Bildhauer Felderhof nahme des Druckes betrifft. 


zum Preiſe von 1600 Mark herſtellen ſoll. 
Der Referent empfiehlt die Annahme der 


Schuldeputatton angeregte größere Einfachheit der 


Vorlage. ſtellt. Nicht mit den ausführlichen Zuſätzen ; icht ö f £ 
err Dr. Rühl frägt an, ob auf die von der brauchen Vorkaufsrechtsſachen und Wahlen ver] Verm ſchte Nachrich en. per Sanur 12,55 G., 12,60 B., per Februar — Warthe bei Poſen + 0,72 Meter. > m i 
0 a 1 merben. N Berlin, 25. Januar. Die Flasche Wein, 13,60 ©, 12,62, B., ber März 12.07 J bez. 20. Januar: Netze bei Uſch 2. 1,16 Meter. 1 | 


Berlin, den 25. Januar 1894. 


ancordia L. 48 1170,00 5 


Su 


Dem Antrag bes 
Bureaus entſprechend wird dem Magiſtrat ein 
Kredit für die Druckkoſten zur Verfügung ge⸗ 


Fremde Fonds. 


NA 


und in Aſche gelegt. Wie traurig, wenn chriſtliche 
Liebesthätigkeit ſo ſchlecht gelohnt wird. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
— 120,265 


Brod⸗Raffinade I. —,—. Brod⸗Maffinade II. 
— — Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25. 
Gemahlener Melis I. mit Faß 24,25. Stetig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. g. B. Hamburg 


| Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüb. 4% 


Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,75 Meter, 
Unterpegel — 0,60 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,30 Meter. Oder bei Ratibor + 1,26 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,46 Meter. 


Bauk⸗Papiere. 


12 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 46,106 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 97,758 Berz. Bw. 12% 118,306 Hibernia 41,605 Balt. Eiſb. 30% 67,508 Dividende von 1892, Divid de von 189 N 4 N 
Tic ⸗Anl. 4001,00 Weſtf fbr. 4% 103,506 But. StA. 5%ũ 94,306 Fan S eivů n ̃ , é, , ß 17a706 
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Ri * - 1 e r 1% 5 N 1 re i if S 5 j Eilſche t Barrier e 15 m 2 

Sa itte. CCC In Baar e we alle Gewinne bh vd O28 . bene Banne Ji en 

Der verwitweten Arbeiter Ouisehke, einer ſehr . Aubielungstermin am 7. Februar 1894 a e beige N a TE mr 2 iu mindeſten 025 franko Bahnhof late * 

ubentichen Frau Apfel Allee. welche ihre vier er?] Vorm. 11 Uhr, für 10200 m Hanfſchlauc F u: | ‚Massower W.⸗Pr. geſucht. Angebote mit Preisangabe an Kreis⸗ 

Aube Kinder von 1½ 4. 9 und 11 Jahren durch 3900 m Hanfgurte, 10 000 m Dochte 4500 5 2 j 5 baumeiſter Amdresen zu Flatow W.⸗Pr., den 

reit auf ihrer Nähmaschine zu ernähren hat, find | Stück Schmiertiſſen, 370 kg Wollgarn, 3500 Gold- II . Silber- 22. Januar 1894. * 

durch Feuersbrunſt die Nähmaſchine, die zu nähende wollene Hutnetzſchnur, 3000 m S gelluch 400 m 4 N a — EEE IE ER soweit 

Wäſche, die Gardinen 2°. verbrannt, die Kinder ſind Segelleinen, 2770 ke Filzplatten 5000 1 T . 5 wett 1 5 Kirchliches. Ta 

der di eee Bra e se a, F e m Bil, e ee am 15. und 16. Februar 1804 2 deter St ng 
n & 3 e . a 00 m i i 2 m einwand 1150 m 4 — — ——— — — 5 n r unteren ule zu Frauendorf: Evange RT 

mafchine nicht im Stande, ihr Brod zu verdienen. Hülfe onlei . 6193 Gewinne Werth 259 000 Mark. 8 en nen a 
ch hr Brod zu Fagonleinwand, 515 Stück Kokosnußfaſerdecken, Origimal-Loose a 4 M. — 11 Loose für 10 Mark — Porto und Liste 20 Pf. em- Brom. Jedermann iſt freu freundlichſt eingeladen: a 


Hut dringend noth. Wir bitten um milde Gaben. Die 
Erpedition unſeres Blattes nimmt Gaben gern in 
Empfang. 


480 m Kokosnußfaſergeflecht, 2400 m leinener 
und 600 w wollener Gardinenſtoff, 600 m 
Neſſel, 247 Dutzend Handtücher, 120 m feine 


pfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das Bankgeschäft 


RATE 1 Berlin W., Hotel Royal, Kirchliche Anzei en 8 
2 car 4 BR eimiz es Unter Ten 3. zur Feier des 5 2 ©; Marel des Kaiſergd 
——PPP—F— ͤ 22... —..———ůͤ—— — Sm — oßkirche: 


G 2 % gen 1 . giebke 10,60 % ungen e e ee a ORRe ae un .n Sch 
i i e weiße un 5 
A e „ 250 m gemöhnlicie welke Laren -Leimwanb, Nur Gewinne, keine Nieten. Le neee 
= Huf ruf. ee ne nn en Mudder 000 900 res. 1 ECFCCCCCCCCC Herr Mülkroberpfarter . 10½ Uhr. 5 
500 kg Reitzengleder, 570 kg Verdeckleder, f Militärgottesdienſt) 


Der eingetretene Froſt veranlaßt uns, 700 kg Maſtrichter Sohlleder, 60 Häute ® Das Werk Gottes, die einzige Erretiu 


. Präm.-Loos und 1 Augsburger Präm.-Loos 
* 


zu gewinnen. Jedes Loos gewinnt. Ankauf überall erlaubt. u 


vor den kommenden Gerichten. 


Oeffentlicher Vortrag 


Cylinder⸗Kalbleder und 1000 Häute Waſchleder. 


auch in dieſem Winter die ärmſten Kinder 


ch ittag⸗ 2“ Anbietungstermin am 15. Febrnar 1894, 200000 „ 
unſerer Volksſchulen mit warmem Mittag⸗ Vorm. 11 Uhr, für 460 Kg Gasſchläuche. 1 ” Jedes Barletta⸗Loos gewinnt wenigſtens 100 Fres., ſpielt 


vu Nächſte Ziehung 1. Februar. u 


25 
Aſſen zu verſorgen. 0 N 600 Stück Gummiſchläuche mit Hanfeinlage, 59 à noch weiter und 1 Loos kann öfter ſehr viel gewinnen. 3 Freitag, Abends 8 Uhr, Prutzſtr. 4. 
Indem wir für die bereits eingegangenen 1500 ke Gummiplatten 2000 Stid Guns 2 FR Ei Berlaufe obige 3 Orig⸗Looſe zuſammen gegen 34 Monatsraten 3, |® Eintritt frei. — Der nt iſt geheizt. 
5 = mauchetten, 3000 Stück Gummihauben, 3500 qm Jedes Barletta⸗Loos a 5 Mark. Per Caſſe 5 pCt. billiger. rt Montag, den 29. Jannar 89, 
Beträge herzlich danken, bitten wir die Fenſterglas, 1000 Coupeelaternengläſer, 3900 gewinnt Dieſe Looſe find Werthpapiere und keine gewöhnlichen Lotterie * Abends 7½ Uhr, im großen Saale des 
Freunde und Gönner unſerer Beſtrebungen, ud u 0 ne 1 wenigſtens 100 Fres. Looſe. 2 Aufträge erbitte en i Concerthauſes: 3 
uns weitere Geldmittel zuführen zu wollen. Sägeſchnur, 1400 Bindeſtränge, 8000 m Leinen Bankhaus J. School 1 % Nieder-Schönhausen. 
Stettin, 4. Januar 1894. zur Heberleinbremſe, 25 000 Manillahaufſchnur, Maſſower Looſe a 1 Mark, 11 Stück 10 Mk. Porto und Lifte 30 Pf. extra. 
Das Komitee für Ferienkolonien Le 10 60 Ban ee 100 Bitte genau durchzulesen 2 2 — 
N 2 8 — — IE - 1 go 
u Li Hei en nr. „ Asbeſtwolle, 2500 kg Asbeſtplakten, 5000 Bo⸗ Aa DSS a 8 8 3 
und für Speifung armer Schul. „ e geh ae,, Tee 88 h 6 6866 1 
+ Materialler, Siren der res en Be E Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſere 8 9 


narſchall Graf v. Flemming-E das 1 
Erblandmarſch 2 ming-Hens, Direktion zu Bromberg frei und verjiegelt einzureichen. 


Bedingungen find auf den Börſen zu Berlin, Köln, 28 feuer und Diebesficheren Trefors 8 Rgl. Pr ESS. Kammersängerin. 3 


S aufmerkſam zu machen; zur Aufbewahrung in denselben nehmen wir — zu günſtigeren Bedingungen 


Stadtſchulrath Dr. Krosta, 


i Vorſitzender. ; Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg i. Pr., ſowie in f 2 N 3 2 
Geh. Kommerzienrath Sehlutew, . den Geſchäftszimmern unserer Haubtwwerktätten aus: h als bei der Neihsbauf — Depöts von ® Cavatine u Er . e Sans. 
chatzmeiſter. 16 t. Fa ee uns gegen Einſendung von ffeeten und Werthſachen ® 5 Lieder von. Nichard Wagner. 
ne Zuschlag zu 1 ſpaletens am 28. Februar, zu 2 am offen un. Ben B er 5 mügli 9—1 Uhr ud 3-5 Uhr Een ® a ee 5 zu 
Geh. Sanitätsrath Ir. Bramd, Kaufman Oma . März 1894. Marabeplap Nr. 20, Perze ge able, Berabfolgt Bas FE et B | Gebet der „Elisabeth“ a. „Tanne 


Bromberg, den 12. Januar 1894. 


Briedrich Braun Si EnmErenEn Materlalien⸗Bürean 
0. * 


Paſtor prim. Frledriene, Kaufmann Greſf⸗ 
Fu th. Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehreiher. Rektor 
Sehnelder. Kaufmann Fresselt. Chefredakteur 

5 Wiemann. 1 

Die Lieferung von: 
150 kg Backpflaumen, 150 kg Bohnen, 6000 1 Braun⸗ 
bier, 100 kg Brennöl, 400 kg Buchweizengrütze, 75 kg 
Eichorien, 2 kg Oeldochte, 700 kg Splißerbſen, 50 1 
Tig, 200 kg Graupen, 450 kg Hafergrütze, 12000 
Stück Heringe, 1200 Stück Käſe II. Kl. — Berliner Kuh⸗ 
zie — 300 kg gebr. Kaffee, 5 kg Kümmel, 2000 kg 
Petroleum, 10 kg Pfeffer, 3 kg Piment, 1000 kg Reis, 
400 kg Reisgries, 1000 kg Salz, 60 kg amerikaniſch. 


häuſer“ von Richard Wagner. BE: 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse &]aissuue — zen, von . Sacher 


Nacht⸗Träume von 


Stettin, den 23. Januar 1894. S „ Schüber ST re 
Billets d M. 3 u. 2,50 (nummerirte), aM, 3 
(unnummerirte) ſind in der Buchhandl. des 18 


Bekanntmachung. S Stettin, General- Landschafts - Gebäude. 
ch „einer Jas daten ber emikden, Inter eee | Ludwig ies, A. Domfr., zu laben... 
ug enthä afler der hieſigen Leitung a | Die Unterrichts⸗ und = 


in 100000 Theilen 9,80 Theile organiſcher Subftauzen > TEE ——̃ — E 2 A ſt 1 ! 
— rziehungs⸗Anſtalt 
0 Soeben komplett N 
. erschien: 


88 


Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Holz⸗Verſteigerung 


und iſt deshalb zum Trinken in ungekochtem ZJu⸗ 

ſtande ungeeignet. g Be 
Daheim 
in Bad Friedrichroda 


i A a 101 14% 9 le Fre 8 Neueste Dritte Auflage = 2 27 
g feine Waſchſeife, 5 kg Stärke, a wed. in der Alt⸗Dammer Stadtforſt am Dienftag, den 6. / * 
Streichhölzer, 5 kg Terpenkinöl, 25 kg Thran, 3 kg Februar cr., von Vormittag 10 Uhr ab im 150 8 { % Bür. 


a ‚gen Zöht.. geb. Stände ſorgf. Erz. u. ged. inte 
9 nf, auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien 

Franz. u. Engl. im Haufe Vorzügl. Refer. Proſp. 
d. d. Porſteherin. 


Waſchblau, 400 kg Weizengries, 1400 kg Weizenmehl, 
5 kg Zimmet; 300 kg Kochzucker, 2000 Eg Rindfleiſch, 
350 kg Rinderbraten, 1500 kg Schweinefleiſch, 350 ke 
Schweinebraten, 70 kg Speck, 350 kg Kalbsbraten, 
1500 kg Hammelfleiſch, 90 ug Blutwurſt, 90 ke 
Leberwurſt, 350 k Hammelbraten, 6000 kg Semmel, 
100 kg geriebene Semmel und 24000 kg Brod 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1894/95 folk) 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 
Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
Ihrift verſehen, bis zu dem auf g b 
Dienftag, den 6. Februar 189 u, 


Vormittags 10 Uhr, 


Berg ſchen Gaſthofe hierſelbſt. 5 


RB eee 


Andrees 


Grosser 


| ANDATLAS\ 
n 91 Haupt- und 86 Nebenkarten 1 


nebst 
alphabetischem Namenverzeichnis 


* Vollständig 24 Ma 
|. Elegant in Leder gebunden 28 M 


* Nationales Kartenwerk . 
von unerreichter. Wohlfeilheit 


Es kommen zum Ausgebot im Jagen 49 des Schutz⸗ 
bezirkes Große Heide: 
1. kieferne Bau⸗ und 5 4 Stiick 
II. Kl. = 8,20 fm, 28 Stück III. KI. = 40,78 
im, 75 Stück IV. Kl. = 93,84 fm, 204 Stück 
V. Kl. = 149,59 fm, 92 Stück VI. Kl. = 
38,34 fm, im Ganzen 403 Stück = 319,07 im, 
2. Brennholz: 311 rm Stubben; aus dem Totali⸗ 
tätshiebe ca. 154 rm kiefern Reiſerknüppel. 
Ferner aus dem Totalitätshiebe des Schutzbezirkes 
Roſengarten, Jagen 2, 5 und 20 = 7 Stick Kiefern | 
Langnutzholz = 5,85 fm. 5 
Alt⸗Damm, den 24. Januar 1894. 


85 Vorzügliche N 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 
von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, ³ 
5 empfehlen m 


Theodor Hildebrand ck Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Der Magiſtrat. 
8 f 


portofrei hierher einzuſenden. ES 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 


rosse Lotterie 


Ziehung am 8. 9. 10. März 1894 zu Menungen 2 


durch alle Buchhandlungen | l. ö 
—— 3 ul 7 n D = "Ir Fr —y ! 
ee Stettiner Handwerker-Ressource. 


= in Bielsfeld und Leibair ER \ e 

MB BEN Res Eu ,, Montag, den 29. d. Mts., Abends 6 Uhr, in den 
— , Randower Molkerei: = . 3 
pe ı nn | Ser Kinderfeſt. iM 


— Nachdem: Tanz. i 


Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
ur a auch gegen Zahlung von 50 Pf. be⸗ 
ogen werden. 3 

Rügenwalde, den 17. Januar 1894. 50,000 Mark u. 8. w., U. 8. N. 


Die Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. f 100 Ka 1 Mar | 
5 


9 5000 Gewinne. a 


darunter Haupttreffer im Werthe von 


Za Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ ſind zu beziehen von der 
F B In ea Anbeläborsere VerwaltungderLotteriefürdieKinder- 


ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ih | heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 
2 Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu Foliden Preiſen. 


Stettiner Vermiethungs⸗ Anzeiger. 


10 Stuven. 8 A Stuben. Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m.] Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. - Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l.] Schulzenſtr. 13/14, 2 Tr, gut möbl. Stube z. v 


ll. Friedrichſt.⸗G. 14,10 h. Z. Belet., . Gz. o. .. Kab, Klos. u. allem Zub. 3.1. April miethsfr. Guſtav⸗Adolfſtr. 12, i. Seitenfl., m. Kch., Entr. Heiligegeiſtſtr. 2,1 Wohn. Vorderh. 4 Tr. 19%. Gr. Wollweberſtr. 20/21, v. III. k., kl. möbl. Z. ſof. 
a Lene e Ai er 5 u 3 = 108 50 e 10 3 e 1 5 3 8 Sure a 9 5890 1 . b. M. Wolff Läden 4 
8 5 30 mit Balkon Achte nd ddt Jalkenwalderſtr. 28, r., herrſch., 1. 4. Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., Heinrichſtr. 19, 15 4 u. - Ben. 

9 Stuben. a. 85 m nt un Fallenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. mit Zubehör an ruh. Miether z 1. März z. v. Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. Alleeſtr. 8, 1 Fleiſcherladen m. Wohn., worin 

Sismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. Vogislavſtr 38 gr: Zim.„Bade⸗ il. Md et. Falkenwalderſtr. 31, m. Hausverw. Bent, König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. König Albertſtr. 10. ſeit 15 J. Fleiſcherei betr. w. 3. 1. = 3. v. 

Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen Bugenhagenſt. 15, Badeſt u a. 3 09 IEN br. F re e e 4 I, Bern 27 5 5 2 Stub. er ord. N K. ſof., 15% Laden e cen er Sr 

d öße, Gas, Licht, ; n eden. Falkenwalderſtr. 129, Sing. Bogizlavitr., 1 Tr., u. Zubeh. ſofort z. verm., 0 önigsplatz 4,1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15. 2 ee 13 
leber Größe, Gas. elektr, Licht, Centralhei. Burfeherfir. 15, mit Vadeſtude. Mädchenstabe Sa ach, Speife u Mädcht, I. 4 N. b. Ben. Kronelhoſſte 24, Cab. n. Zul, Tofor. Sronpeingenfte:7, f. 16,50%, 3.1. 2. N. 1 Tr.] Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmer zu. 


7 Stuben. u. Balkon. Näh. part. r. o. Hinterh. 1 Tir Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. Kronprinzenſtr. 36, H. 1 Tr., 2 St. K. u. g. 3. 1.2. o. ſp. 


= AR m.Bad., Kab. ꝛc., 1. 4. “ : x > 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber Dur cher 1 45 u. Pad, ” ir | Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Linden⸗ u. Paſſallerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 
7 Stub. mit Balkon u. ſünmtl 1 e Dusche N en len } Guſtav⸗Adolfſtr. 12a, ſofort oder ſpäter. Langeſtr. 38, m. Küche, Kam. u. Zub, ſof. o. ſp. 


1. April 1894. Beſichtigung Vormittags str. 7 mit Mädchen, Grabow, Langeſtr. 84, 2 St. Cab ͤch., 21 A 
bon 11 bis 12 ur . Seine . aan 50 4 Sie . l. Hohenzollernſtr. 66, zum 1. April. Grabow Langeſtr. 84, 2 Vorderſt u. 1 
Lönig⸗Albertſir. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. TER "112 Tr., m. reichl. 2 —3 Stb. ſof o. 1.4. Näh. Hohenzollernſtr. 73,111. | Ie rn 7 Hinkerſt., Küche u. Zub., 23 % 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. r iedrichſtr. Zubehör, z. 1. Npril. Kohlmarkt 7,8 Tr. m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. Oberwiek 78 n Kb. Mädchk. K. Kloſ-u. Z. 1.2.94. 
/ 6 Stuben 5 h 3 Tr., Preis 750 %, König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., Milet 43, 1 Tr., 9 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. 
Augustastr. 58 pl.. 2 ., 6 St u. Jb.. Bl u. G rabowerſtr 0, bet e RS e Völler TO Bord n Hon. of. . Hof Tr r 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., 5 Balton, RN ne Röigedtfbertficafe 10, 1. April. 8 Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. Philippſtr. 72, m.hzb K. N. Hohenzollernſtr. 73, U I.] Stoltingſtr. 92, bisher 8 Ji 
ismarckſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ. eleg. Eckw., Hohenzollernſtr. 75 1. 44a mehrt. König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mochſt.Bad. 1.4. Taubenſtr. 2,1 Tr. l, 15. W. v. 2St. K., K. u. Mädchk. Reifſchlägerſtr. 16. 8 auch für jedes 1 Gef 99 5 ſof. o. ſp. z. b 
en, Tabeft, ze 1. April. Jäh bafelbit, Hohenzollernftr.12,Sonmenf.,in. Bade⸗ u. Mäpchft | Kronenhofſtr. 27, 1 Tr. frol. Wohn. m. Jub. 1. Uuterwiek 18, m. rchl. Zub., 28 ., 1. April. Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14 Turnerſtr. 31b, I gr. S. 3. b. Gesch. P. Jof. O. P. 3, 
e e 20 nnnnenumitner| mein u 
öni Qt, Bad., „1.6. reichl. Zub., ſofort o. ſpäter. Näh. v. part. r. Kronenhofſtr. 30, 1 u. Tr. mit Kabiuet. i fie. 14, Hinterw. hei dl. 1.2 Fre uenſtr. 14 Zimmerz. Comtolr zu bern. 
König-Albertftr.25, Gas, elektr. L, Centralh. v0 { 6 2 Tr., 1. April. Nah. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Noßmarktſtr. 14, Hinterw. hell u freund, 1.2 Fre uenſtr. x i 
ae |" tunme ar in, Sta. 1, Sni or. wie gangebrüch llt, 3 25, een. iu vermielhen. 151 Boh. 1 Tr. | 98, walete warnte Ahr pi eee 
Maltkeſtr. 2, 2 Tr., 6-7. Sinner. a. a Pest or an = 20 oe Mittwochſtr. 41. Abril. Jah, 3 Tr. Wilhelmſtr. 15, 2 Stub., Kab. 3. 1. 4. N. p. Turnerſtr. 315, St, K. K., E. u, Stb. u.. f o ſp. i 0 Conte Pfade 
Penſſons⸗o. and Geſchäftszw. geeign. 1.4.94. Prußzſtr. 8, mit Badeſt, ſofort 1 1. April. Möuchenſtr. 15,2 Tr. m. Kloſ., 1. April. N. 1 Tr. Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % lt ir und Wagenremiſe (vormals Brauerei), . 
Moltkeſtr. 6, Bel⸗Ctage, 1. April, „Phili pſtr. 2. Fr Stub Badeſt, Zubeh. N. 3 Tr. Sberwiek 24, mit Zubehör. Stube, Kammer, Küche. Gr. Wollweberſtr 4, Mohn. für 15.4% zu verm a 5 
un 13, 2 Tr. nebſt Zubehör, 1. April. 55 re 10, 3—4 Zim., fofort o. 1. April. Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. Gr. Wollweberſtr. 28. e Lagerräume. 
betanftr19,1.4.98,2 Gtagein.16.husficht Boligeritrafie 70 am bfr. 69, mit Subehör, fofort, NAD. |Yuguffte, 9, 3. 1. Februar, 11,509 % Zachariasgang 2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b.Wirth. Pirkeualler 20, Keller, g.3. Werkſt. Näh⸗ Hof. r., 


S a ge Frau 8 elt daſelbſt. N Bellevueſtr. 16 mit E 2 Frauenſtr . 14 Lagerkeller. 
5 S g Stb. Cab. Balk. rau Sohm evneſtr mit Entree, ſofort. 1 Stab 7 t 
S na Nut iR k. ben Mei daf 2 Lr Prußſtt 6 Pohu. o. 3 Stb, Kab. u. Zo, Fargltr. 41 Fr, 15 % mon, fof. o. po Frauenſtr. 5, eine 2775 Sub m. Kamm 5 . 8 
arndilie, 10 975 a Pabel gele. ; mem . „1. April z. v. Zu erfr. Hof, p. Blücherſtr. 17, mit Entree. & r. G eine zweifenſtr. t Kamme.] ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 
ger. a. Pferdeſt. ſo 
u 


Kronprinzenſtr. 8, 1 Hinterw. z. 1. 2. 3. v. N. p. r.] vermiethen- = 
= ar 2 eine Volderwahn 2 Tr. HKalser Wilhelmstr. 9% 8 
Louiſenſtr. eine Hinterwohn. 3 Tr. Großer ieh mit Wohnung und Kellerei 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr.] zu vermietheu. : 8 
Pelzerſtraßße 10 kleine Wohnung zu verm. Klosterhof 17, Laden m, Nebencan, N 

Pelzerftr. 11, eine kleine Wohn. z. 1. 3. verm. billig, per ſofort oder ſpäter zu ark 7 n. 
Philippſtr. 69. Näh. Fran Seh mlt daſ. Näheres bei Dettmann, Heumarkt 1 
Pladrinſtr. 19, 1 kl. Hofw. m. Waſſerl. z. 9 % Grabow,. Langeſtr. 84. Laden i 5 
3.1. 2. miethafe) Z. erfr. Nr. 20 b. Kolbe. Lind. ⸗u. Friedrichſt⸗E14 Lad. Stube, Ke 1 na 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter Eig.⸗, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl Domtr. N 


Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 
1. Grüne Schanze 6, m. Zubehör, 1. April. a l 1 5 5 uhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8,11 2 
5 5 f. od. ſpät. gern : 20 Pr Scharnhorſtſtr. 8, mit reichl. Zubeh., ſofort. Blücherſtr. 1a, Stb., Kab., Küche, Entree, i. Vdh. Juühbſtr. 63, U. k., J. 4 Febr. N.“ 8, W. 
Sage 8 f. En, Auge . Turner, 40, L, u Bade Segen | Turnerfte. 315, Badeſt, Mädchent. . Zub. I. 4. Bogislavftr. 14, 1 Tr. 3. 1. Fehr, Somenf  Qhrerbeinerftr. 5, Shibe, Küche, a e a 
ellevueſtr. 48, 1. Etg., Küche u. Zub., 1. 4. Türnerſtr. 40, 1, mit Badeſt., Mädchen. | Bogisfavitr.36, Stfl., Sonnen., ſof. od. 1. Fehr. Hohenzollernstr. 74, kl. St, 5 0, z. 1. 2. N. p. l. Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr. r., große Werkſtakt. 


Bellevueſtr. 62 Berl. Thor) Erker, Blk. c. p. 1.4.94. und reichl. Zubehör. Näh. daf. part. r. oder Turnerſtraßße 31e, 1. April. Burſcherſtr. 15. Näh. part r. o. Hinterh 1 Tr. Kloſterhof 18, 4 Tr. an ord. einzelne Frau. | Birkenallee 31, Werkſtatt m. auch. ohne Wohn. 


Birkenallee 15,3Tr. 5 J. m. Gartb 3. 1.4.94. bei Gebr. Stiemke, Kantſtraße 2, Turnerſtr. 43, 1 Tr. m. Badeſt. Mädchenſt. Breite g im Si Königsplatz 4,1, Stube Küche, Zub., Pr 9.1.4. Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. m. Feur.⸗Aul. for! 
Bisnardiie. 19 8 u a 12 5 Turnerſtraße 31e, 1. April oder ſofort. u. reichl. Zubehör. Näh. daſ. part. r. oder rabow, Re König Albertſtr. 26, ml. K. b. z. l. 2. R.1 Tr. Kir 8 13, gr. Werfftati 85 Geſchäft sa, 
Grabow, Breiteſtr 9, . Waſſerl. u. Zub. ſof o. ſp. Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 „44 bei Gebr. Stlemke, Kantſtraße 2. Birtenallee 31 17 % ‚ . Noft tt en 76 St., K. zu verm. Kloſterhof 18, Keller, fr. Klent rel, od. dergl. | 
‚Tentjdjefte. 14, Sonnenſeite, hochpart, mit 8 b ER Unterwiek 23, 3 Tr. ſofort oder 1. April. Bogislavftr. 16, 1 Tr. 3. 1. März. | ige Preis 8 AM Kronprinzenſtr. 3, Klempne:werkſt., Laden, | 
"nzeihl, Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. BR Stuben. Wilhelmſtr. 14 8 Er, 2 Kb. 1. 4 9 Charlottenſz. B Jof. . n. 4 18.80. N llt Unterwier 18, 1. Februar 1894, Wohn, (fe. Kurz) fofort ob. 1, 4. du ß 
Villa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. Bellevueſtr. 18, 3 Zimmer u. Kammer 3. 1. 4. br 2 Stuben Be 2 21 2 FF Kellerwohnungen. C. Köhnke, Adm., Kirchplatz 5. 8 
en A e BE S we Ju ak che I. 15 8, mit Zubehör, ort o pft riedrichſtr. O, ix tifferiefte. 2, ger. an ruh En „ ö 

„ Ä 5 ogislapſtr. „ u. Zub. ſof. od. fp. Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäte fl rti . 2, ger., x 5 3. b. - 

F ar FV „ beker Hinterh. part. Eine geräumige, Eligabethſtr. 19, ar zeelleräume a.f. Geschäfts Handelskeller. 


.„ Maiser-Wilhelmstrasse 98 of. od. 1. April zu Bellevueſtr. 11, ſofork oder ſpäter. 
Y hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 Zugenhagenſtr. 4, Nat Preis 40 56 Bellevueftr. 18, 2 Stuben u. Zubehör z. verm. bequeme Wohnung von Stube, | Roſengarten 38, Kellerw. neu renov., 11% N. p. Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Werkſtad 
nr Im. mit elettriſcher Beleuchtung zu verm. |Bogislavftr. 18, zum 1. April oder früher. Bellevneſt. 29. 2—3 St., Kab. 28—37. K ſof. o. ſp. Kammer, Küche, nur an ordent⸗ Roſengarten 40,3. 1. Feb e. Kellerwz.v. N.1 Tr] Langeſtr. 38, Handelsk. m. Wohn ſof. o. Tb. 3. 9 
Big Albertfir. 25. Gas. elektr. L. Centralb. Bogislapſtr. 44 (Bismarckplatz), 3 Stuben] Bellevueſtr. 29, Vorderh. Wohnung, 24 A, ſof 7 . - K Moöblirte Stuben. Stallungen. pe 
Kurfürſtenſtr. 3, 1 Tr., Balk., Badeſt. Mädchſt. nebſt Zubehör preiswerth zu vermiethen. Beringerſtr. 5, Sonnenſ. Gart., 2 u. J St. liche Leute zu vermiethen. Preis. a : R : 
u; reichl. Zub. ſogl. o. ſp. zu verm. Näh. v. r. Zum 1. 4. auch früher, Wohn. von 3 Bogislavſtr. 37, m. K., Jb., Br. 20. 4% 1. Febr. monatlich 17 , ] Birkenallee 28, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. Z. Burſcherſte 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
Eindenſtr. S, 3. Etage, mit rchl. Zub. z. 1 4.94. bis 4 St. u. Z. N. Charlottenſtr. Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St m. Kab. ſofort. . RT (Eliſabethſtr. 50, Ur., ift for. ein gut möl. Z. z. v] mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Lindenstr. 24, 2 Tr. m. Zub, ſof. 9. 1. April. 1 u. 2 beim Portier. Bogislabſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. Falken walderstr. 25 mit of. bill. Königellbertſtr. 19a, 2f. . l.o. m. 1.2. fen. E.,) Hohenzollernſtr. 67, Pferdeſt., Wagenrem und 
Eindenſtr. 27, 3 Tr. L, 775 . Derfflingerſtr. 8, nahe d.Gartenſtr. part. 10.2Tr.] Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Wohn ſofort zu verm. Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., Sofort, | Lindenſtr. 28, III I., m. auch o. Penſ. geb. Fam. 3. v. Wohn. für Droſchkenfuhrh. z. 1. März. 5 
Böligerfir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. April s St. u. Cab. Charlotteuftr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. Fiſcherſtr. 3, St., K., K. u. Zub. z. 1. Febr. Louiſenſtr. 24, Leinf. mbl. St. 9. f. j. M. z. b. Lindenſtr. 1, Pfdſt., Rem. u. ev. Kutſcherw ſof. . b. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb. Ap. (g⸗Mäume) Schwarz, Abm., Friedrichſtr.2.] Eliſabethſtr. 19, Wohnungen v. 2 Stb. ſogl. od. ſp. Stube, Kammer, Küche, Abh. z. 1. eb Preußiſcheſtr. 107, p l, 2fr. möbl. Zimm. ſogl.3. v.] Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. * | 
Saunierftr8u Babdft.,Salouf,,Sonnen.750 % Gr. Domſtr. 25, am Marienpiatz, 3 Studen Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. Fuhrſtr. 8, II. 8 Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein mbl. Z. z. verm.] Turnerſtr. 31b, Pferdeſt. u. Wagenr. We men 
Or Wollweberſtr 333 2 Tr., nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. Falkenwalderſtr. 28, , herrſch. 1. 4.9. | Fuhrftr. 28, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, . Saunierſtr. 7, U, ein einf. u. ſaub. mb, Zim. Turnerſtr. 43, Pferdeſt. mit Wagenrem. 
2 FE Badeſt. Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. Fuhrſtr. 8, K. Zubeh. ſofort. 3.1. Feb. z. v. Fiſcherſtr. 8, 2 kleine Wohnungen z. 1. Febr. z. v.! Schützengartenſtr. 3, p. r. ein mbl. Zimm fof. z. v.! Näh. part. r. 2 3 ; 


R 7 Laſtadie, Wall ſir. 17/18. eine kl. Wohn zuverm.] Auguſtaſtr. 13, p L. ein g. mbl. Zim fof. 9. 3. 1.3. [| Ein ordentlicher Mann findet freundliche] Pladrinſtr. Sb, 3 Tr., ein möbl Siu ö 
N Weitere : | Friedrichſtraße 9 Deſmichſtr. 9, wegen Werfegung 2 Stuben L ordentl. MT. frdl. Schl. Wbrehtftr.2,9.4T: Schlafſtele Wittoriaplag 7, H. park. J. 9 , für junges Mädchen zu vermieten 2° 1 
— Vermiethungs-Auzeigen. Hinterh. part. Eine geräumige, und Zubehör ſogleich auch ſpäter zu verm. Mann fg. Schlafft. Wilgelmitr.4,H.1.Aufg.m | 2 ordentliche Leute finden gute al 25 az 
| bequeme Wohnung von Stube, Stuben. 1 Mann findet Sclafit.Hohenzolernft.79,9.1. . Breitefir. 61, O. 2 Tr. l. 


Wilhelmſtraße 20 Kammer, Küche, nur an ordentliche Gut möbl. Zimmer Eine jene Sammer if an ein anfı. Mäbiien | fal un der = gi Engerläich f . . ee x 


2 . i Stoltingſtr. 2, O. part. L 16—17, 5.8 Tr.. 
3 Tr., Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ F ͤ . tor ar Br SER 
db lich 17 „ N pofort oder gi Bing au en 5 — a m ie was m er Pladrinſtr. Zb, Sur 8 
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„Ferdinand Lübke u. Frau Emilie 


traurige Nachricht allen lieben Freunden und Bekaunten 


Auguſt Weber [! 


reiteten Speiſen zu ürtheilen. 


"Der folle Graf. 


Moman aus deim Goldthale Siebenbürgens von 
400 E. von Wald⸗Zedtwitz 


2 „Das denke ich auch, wenn die Leute ſparſam 
find“, ſchaltete Herr Eduard Feuerſtein ein. 

„Eine zweite Hauptbedingung, daß er Zeit hat, 

ch ſeiner Familie zu widmen“, fuhr Thaleda 
i ort, „der verdienten Ruhe zu pflegen und ſeinen 
veligiöſen Bedürfniſſen nachzukommen.“ 
„ Jeuerſtein und Baumbach ſtimmten Thaleda 
hierin bei und ihrem Entſchluſſe war es zu 
danken, daß die anfänglich feſtgeſetzte Arbeitszeit 
um eine Stunde vermindert und der ſonntägliche 
Betrieh, im Gegenſatz von den anderen Gruben, 
gänzlich aufgehoben wurde. 
„Der Stuhlrichter wollte davon im Anfange 
freilich nichts wiſſen, den gemeinſchaftlichen Be⸗ 
mühungen Thaledas und Georgs gelang es jedoch, 
ihn endlich dazu zu bewegen. 

„Ich danke Ihnen, Herr Baumbach, Sie find 


mir zur tapferen Hülflanze geworden“, ſagte 
Thaleda, 
Goeorg lächelte. 


als fie ihren Willen durchgeſetzt batte. 


„Sollte ich Gleiches mit Gleichem vergelten, 
Thaleda, ſo müßte ich Ihren Dank jetzt auch zu⸗ 
rückweiſen, wie Sie damals den meinigen.“ 

Sie erröthete leicht. 
: 79 170 danke ich Ihnen nochmals, daß Sie groß⸗ 
= thig find und vergeſſen können, doch dafür find 


ie u ein Mann“, antwortete fie lächelnd. 


Lipton’s Thee 


ER A En Er | 

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes B 

wurden hocherfreut i £ 

Stettin, den 25. Januar 1894. 
Robert Wilke 


a und Frau Ida, geb. Maass. 
In 


75 Statt beſonderer Meldung. 
Am 24. 
diger Sohn Erich. 


Die tiefbetrübten Eltern. 
geb. Wendlandt. g 


würde mein lieber guter Maun, der Arbeiter 


Friedrich Bröcker 


nach längerem Leiden durch einen ſauften Tod von Gott 
dem Herrn zu einem beſſern Leben abgerufen. Dieſe 


mit der Bitte um ſtille Theilnahme. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 28. Januar, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe Karlſtraße 7 aus ſtatt. 


Wittwe Bröcker. 


Damilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Julius Blümcke 


Stettin]. Herrn Robert Wilke [Stettin]. Eine Tochter: 
Herrn R. Macdonald [Auklam!. 
[Stettin]. 


Herrn Julius Lewin 


zotte Stimming geb. Behnke [Prenzlau]. Herr Heinr. 
Krinzuer [Greifswaldl. Frau Chriſtiane Herzberg 
Stralſund]. Frl. Bertha Berg [Swinemünde]. Herr 
ber [Pyritzl. Herr Ferdinaud Mandelkow 
IPreuzlaul. Herr Carl Radeloff [Jaſenitzl. 


Haushaltungsſchule und Peuſionat Stettin, 
Hohenzollernſtr. 9, I. Zu Oſtern find. w. j. Mädchen 
freundl. Aufn. Anleit. i. Haush. (Koch., Backen, Beh. 
d. Wäſche, Schueidern, Handarb. ꝛc.). Geſell., ev. 
wiſſ. Fortbild. Penſion 540 % Proſpekte durch die 
Vorſteherin L. Pfalzgraf. 


Dr. Huth's Knaben“ Institut, ©: 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
öglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
eal⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 


ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 00 Sees 5 


u 
85 
nr 
8 
© 


Meine vor 6 Jahren gegründete, bei den Behörden 
und beim Publikum in bvorzüglichem Rufe ſtehende 
konzeſſionirte Vorbereitungsauſt. f. d. 


Poſtgehilfen⸗ 
Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 


verlege ich Ende März nach Ro ſt o ck. 
Neuer Kurſus 5. April. Gute Penſion. 
Priewe, 


Proſpekte frei. 
Direktor, 
Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 31. 


Ghpdangeliſher Arbeiter Verein. 


Sonntag, den 28. Jauuar: 


Feier des Geburtstages Seiner NGOs 


Majeſtät des Kaiſers 


in Willa Flora, Pölitzerſtr. 26. Anfang 5 Uhr. 


Polytechnische Gesellschaft. 


„Freitag, den 26. Jannar, Abends 8 Uhr. 
Fräulein Hohtmann a, Hannover: 
| Das Gas 


im Dienste d. Haushalts. 


Vorführung der neueſten Gasapparate zum 
Lochen, Braten, Backen und Plätten. 1 

Zu dieſem Vortrage werden hauptſächlich 
euch die Damen eingeladen, um über die be- 


Ein neues maſſ. zweiſtöckiges Haus, in einem ſehr 
bewohnten Stadtviertel gelegen, mit einer 


Bäckerei⸗ Einrichtung, 


mit guter Hoflage, Auffahrt und Hinterhaus, worin 
die Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben iſt, ſoll wegen 
Todesfall unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. 
. Wittise in Regenwalde, 


Ferdin. Andres, Elisabethstrasse, 
Rob. Boecker, Kronenhofstrasse 10, 
&ermania-Droguerie, Otto Anders, 
Georg Fr. Gehl, Burscherstrasse 26, 
Wilh. Goll, Klosterhof 21, 

Osear Hellberg, Lindenstrasse, Ecke Wilhelmstrasse 
Wi. Hoffmeister, Pölitzerstrasse, Ecke Moltkestrasse 
G. Kaselow, Burscherstrasse 7, : 
Herm. Enabs Nnehfig., Frauenstrasse 32, 

Alb. Lettow, Preussischestrasse 17, 
Herm. Lieske, Falkenwalderstrasse 
B. Lieckfeldt, Deutschestrasse 61, 


General-Depöt bei: Theodor Pe, 


"Gummi-Artlker.- 


Eeopold Sehüssler,BerlinSW,, Anhaltstr. 5 A, 


2 Hundſchuhkaſten, 


enkſprechende Eigarre verabreicht werden muß. 
Näheres durch die Buchhandlung von 


„Sie glauben alſo, daß uns Männern im Ge⸗ 
genſatz zu den Frauen dieſe Tugend in erhöhtem 
Grade eigen iſt ?“ fragte Georg dagegen. 

„Ganz gewiß, das Weib iſt kleinlicher angelegt, 
und es mag im allgemeinen wohl daher kommen, 
daß es ſich im großen und ganzen mit den kleineren 
Fragen des Lebeus zu befaſſen hat.“ 

„Thaleda, Sie machen eine Ausnahme davon!“ 
rief Georg entflammt. 

„Nein, nein — ich bin wie alle andern und 
will nicht anders ſein, die Frau ſoll und darf 
nicht aus dem Rahmen heraustreten, welchen die 
Natur um ſie gezogen hat, das ſchließt nicht aus, 
daß ſie das, was ſie einmal erfaßt und was in 
ihr Fach ſchlägt, mit männlicher Energie ergreifen 
und durchführen ſoll.“ 

Georg fand ſtets neue Reize an dieſem Mädchen 
und jede Stunde, welche er mit ihr zuſammen 
verbringen durfte, konnte er als eine glückliche 
bezeichnen. Dieſes empfand er auch heute wieder, 
als er ſeiner Behauſung zuſchritt. 

Thaleda hatte eine ſchlafloſe Nacht; ihr Geiſt 
beſchäftigte ſich zu lebhaft mit den Fragen, welche 
ſie zum Wohle der Arbeiter und ihrer Familien 
in Gang bringen und, ſo Gott es fügte, auch 
durchſetzen wollte. 

Dabei war ſie oft kaum im Stande, ihr Denlen 
ganz und gar auf dieſen Punkt zu richten. Ihr 
Gemüth fühlte ſich oft beunruhigt, ein unbeſtimm⸗ 
tes Sehnen erfaßte ſie zuweilen, über deſſen 
Urſachen Sie ſich keine Rechenſchaft zu geben 
vermochte. . 


ist in 


134. 


In Bernstein Nam. iſt eine 


Töpferei 


nebſt Wohnung ſofort oder zum 1. April anderweitig 
zu verpachten. a 


d. M., Nachm. 11/ Uhr, verſtarb unſer ein⸗⸗ 


Frau Töpfermeiſter | Manss, 
Bernſtein. g 


u 
— —n — — — d d 1 
Am Mittwoch, den 24 Januar, Nachm. 4½ Uhr, Tausend 5 


este r Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Preisliste gratis und franko. 


| Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 


eſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pf 
e 8 II: a „ 0. 1,10, 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilettef- a „ 0, 

und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen, 


® 


® 
® 
® in 


Neceſſaires 
Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
8 K. Grassmann, 
& Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


90% 


® 
® 
® 
® 


werde q 
Freyberg’s (Delitzsch) 


Battenkuchen 


Menschen, Hausthieren u, Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendfach belobigt, Dos 0,50, 1,00 
und 1,50 in der Hof- u. Garnison-Apo- 
theke, Apotheke zum Greif, Theodor 
P6e, Neustadt-Drogerie, Stettin; O. Hoff- 
mann, Grabow; Apotheke in Podej uch. 


von Carl Bossomaier. 


chere Gewähr geboten wird, daß ihm eine dem Werth 


5 kleine Domftraße 8. 
mebem Oswald Nier. 


Oft verſchwand, wenn fie mit Georg zuſammen! war. 


Tr Thee! 


Lipton, der grösste Thechändler der Welt. 


Hauptniederlage für Deutschland: Hamburg. Grosse Reichenstr. 73/77. 
folgenden Geschäften käuflich: 


gegenüber der katholischen Kirche, 


Hohenzollernstrasge 8, 


Für Buchbinder! eh ER 
Wegen . 15 ein 15 l 75 2 
8 et 5 „ und Gramge-Gold, per Buch 252 Blatt, Größe ES 
Geforben: Fron Schopper kavlhergl. You Char 67 wm. zu „ 6,50, ſowie echt Noth-Gold, 282 Bla 
Gr. 82 mm, zu % 7,50 und beſtes Zwſch.⸗Gold, 252 
Blatt, zu % 1,80 zu verkaufen. 
F. ID, 00 0 an die Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Offerten unter &8 


empfieh 
grüne u. gelbe Tage a Pfd. 20 9,5 Pfd. 0,90%, 
b 


n schnell und sicher getödtet durch Apoth. | 


IIgarret-Specläl⸗Geſchüft 


1 


Die Verkaufspreiſe meines reich aſſortirten Lagers BE 
ind von der Fabrik feſtgeſetzt, wodurch dem Käufer 


war, in fett ruhiges, klares Auge blickte und mit 
ihm beſprach, was ſie ſo lebhaft beſchäftigte; oft 
aber auch, wenn Baumbachs Blicke länger auf 
ihr ruhten, ſteigerte ſich dieſe Unruhe, ſo daß ſie 
ihm am liebſten ausgewichen wäre. 

Es war ein ſchöner, ſonnenheller Morgen, als 
ſie von Hütte zu Hütte wanderte und die Mütter, 
welche am Tage ihren Arbeiten nachgingen, bat, 
ihr während dieſer Zeit die unbeauſſichtigten 
Kinder zu überlaſſen. 

Für ein an Ordnung und Sauberkeit gewöhn⸗ 
tes Weſen, wie Thaleda Feuerſtein, war es keine 
geringe Aufgabe, dieſe oft vor Schmutz und Unrath 
ſtarrenden Behauſungen zu beſuchen. 

Aber ſie überwand ſich, war ſie doch nicht fremd 
in den Häuſern der Armen und fühlte ſie ſich doch 
beſonders berufen, wo der Sinn für Ordnung am 
wenigſten herrſchte, ihren Einfluß geltend zu 
machen. 8 

„Kommt, meine Kleinen! Kommt mit mir, Ihr 
ſüßen Engel“, ſprach ſie mit ihrer volltönenden 
Stimme, und kehrte, gefolgt von der kleinen, un⸗ 
bändigen Schaar nach Haufe zurück, wo ſie die⸗ 
ſelben auf der geräumigen Diele verſammelle, und 
mit dem einfachen Elementarunterricht begann. 

Manche blieben im Laufe der nächſten Tage aus, 
aber Thaledas Bemühungen gelang es endlich, ſie 
doch wieder an ſich zu feſſeln. 

Georg Baumbach wohnte heute dem Unterrichte 


bei, aber Thaleda ſandte ihm einen Blick, der ihm 


bedeutete, daß ihr ſeine Gegenwart nicht angenehm 


Fr 


> Ermst Seefeldt, 


Hermann Linde, Falkenwalderstrasse, Ecke Pionierstrasse, 
Paul Muth, Papenstrasse 11, 
Otto Reimer, Inhaber Apotheker Jacob, Falkenwalderstrasse 5, 


Georg verſtand denſelben und verließ, wenn auch] Dorn im Auge, und jedes günſtige Wort, das üben 
die Oeffentlichkeit drang, 


Dennoch trieb ihn die Neugier, ſich die be⸗ 


ungern, die zur Schulſtube umgewandelte Diele. 


„Warum ſoll ich mich nicht an dem Aublick der 
Kinder und ihrer Lehrerin erfreuen, Thaleda ?“ 


ſragte er eines Abends, als ſie wieder am lodern⸗ 
den Herdfeuer ſaßen. 

„Weil ich ganz und gar bei der Sache ſein 
will“, entgegnete ſie mit leichter Befangenheit. 

Georg lächelte ſtill vor ſich hin, die ſchlichten 
Worte Thaledas beglückten ihn, denn ſie ſagten 
19 daß ſeine Gegenwart nicht ohne Eindruck auf 
ſie war. 

Bei dem Schulunterricht der Kinder blieb es 
nicht allein; Thaleda wußte die Frauen zu be⸗ 
wegen, ihre Männer zur Sparſamleit und Nüch⸗ 
teruheit anzuhalten, und wo deren Beredtſamkeit 
nicht ausreichte, ſprach ſie ſelbſt ein gewichtiges 
Wort mit. 

So kam es, daß neben Fleiß und Freude an 
der Arbeit auch das Beſtreben an den Tag trat, 
einen Zehrpfennig zurückzulegen, daß Trunkenheit 
und Gewaltthätigkeiten unter den Arbeitern Feuer⸗ 
ſteins jetzt zu den Seltenheiten gehörten. 

Ihre Vermögensverhältniſſe hoben ſich und ihre 
Hütten erhielten nach und nach ein freundliches, 
wohnliches Ausſehen. Sie wurden ausgebeſſert, 
friſch geſtrichen und im Innern ſah man die 
füt Hand, welche Beſen und Scheuerwiſch 

rte. 

Jeder, auch der am wenigſten Wohlwollende, 
mußte dies bemerken. Am allerwenigſten konnte 
es dem Grafen Palanyi entgehen. 


Aber jedes neu geſtrichene Haus war ihm ein 


das neue Unternehmen in 
erregte ſeinen Neid. 


treffenden Einrichtungen anzuſehen, dabei der 
Hoffnung lebend, bei dieſer Gelegenheit Thaleda 
zu begegnen. Eines Tages traf er ſie im Garten, 
inmitten ihrer Kinderſchagr. : 

So viele der Kleinen, doppelt fo viele Augen 
waren aufmerkſam auf ſie gerichtet. 
Oedön blieb in der Ferne ſtehen, ganz und gar 
in dieſes Bild der Anmuth vertieft, bemüht, ſich 
kleines ihrer Worte entgehen zu laſſen. Und wie 
wohllautig ihre Stimme ſein Ohr berührte! 
„Was Ihr hier ſeht, meine lieben Kinder, das 
iſt das Werk Gottes, der die ganze Welt mit 
allen Bergen, allen Bäumen, den Thieren und 
den vielen, vielen Menſchen geſchaffen hat.“ 


„Mich auch?“ fragte ein kleines, gluthäugiges 


Madchen, deren Blicke mit beſonderer Aufmerk⸗ 
ſamkeit an Thaledas Lippen hingen. 

„Dich auch, Deinen Vater, Deine Mutter auch, 
alle die Kinder, welche Du hier ſiehſt. Hat Dir 
niemand geſagt, daß es einen Gott giebt?“ 1 

„Nein“, antwortete die Kleine treuherzig. „Wie 
macht er denn das?“ 

„Ein Wort, und es ſteht Alles ſo herrlich da, 
wie Du es hier ſiehſt.“ 

„Wo wohnt er denn?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Ueberall käuflich. ER 


Qualität III und II per Pfund „44 1,80 und / 2,50. 
8 I (der feinste Thee der Welt) per Pfund A 3.— 
Keine höheren Preise. 
Liptom’s Thee kommt direct von seinen eigenen Plantagen (ohne Zwischenhandel). 
Lipton’s Thhee ist nur echt, wenn die Verpackung (Elechbüchse‘ oder Packet) den Namen „Lipton“ trügt. 
Wöchentlicher Absatz in Grossbritannien allein über eine Million Packete. 
y Höchste Auszeichnumg auf der Weltausstellung im Chieage 1833. 


Ceylon. Calcutta. London. 


Königsthor-Passage, 


ob. Schiek, Turnerstrasse, Ecke König-Albertstrasse, 


Paul Siemss Naehflg., Inhaber 0. 


Bernh, Sehulz, 


Fürus, 
Bismarckstrasse 24, 


Julius Wartenberg, Pölitzerstrasse 99, 
F. Westphal, Birkenallee, Ecke Loewestrasse, 
Joh. Willeke, Fischmarkt 2, 

Otto Winkel, Breitestrasse 11. 


Sämmtliche 
f in Baar 


St. A 1. St, 11 = . 10 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, 


— Schub 
Löwen- 


aufs Vortheilhafteſte zu decken, 


5 


S 


Ya Sonnenblumenki 


garantirt 50% Protein und Felt 


Zu haben 


des. Man achte genau auf den 


Grosse Massower 


Gold- und Silber-Lotterie, 
Ziehung am 15. u. 16. Febr. 1894 zu Stettin. 
Gewinne werden mit 900% 


Hauptgewinn Mk. 50,000. 


Zu dieſer chancenreichen Lotterie empfehlen Looſe ber 


Tivoli-⸗Iörauerei, Grünhof. 
Fernſpreeh⸗Anſchlußf Nr. 572. 

a d- Flaschen 1 ee 
e e e Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Inventur-Ausverkauf u 


[Der Herr Senator. 


von 
waaren — 


Schuhwaaren 


u ganz bedeutend ermäßigten Preiſen zum Verkauf gestellt werden. 


Reuss & Gemballa, 


obere Schulzenſtr. 5. 


ichen, Ha Leindotterkuchen, 
rt 27% Protein und Fern Abends: Einer Privatfeier wegen geſchloſſen. 


— jetzt überall als billig und erfolgreich anerkaunt — liefere in Folge direkten Importes billigſt frei aller 8 
Stationen unter Analyſengarantie. Probeverſandt zu Fütterungsverſuchen. 5 


Dr. Thompson 's Seifenpulver 
ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


in allen grösseren Colomial-, Materlalwanren-, 
Droguen- und Seifenhandlumgen. 


und die Schutzmarke „Schwam‘, = \' 


Breitentrasse No. 60 und Falkenwalderstranse Me. 14, 
Grabow a. Oder und Züllehow i. Fons. f 


bezahlt. 


l 


(Porto u. Liſte 30. extra). 


105 ID 
Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeſchäft, Stettin. 


OCentralhallen. 


für Mk. 3,00 
für Mk. 3,00 


liefere fret 
ins Haus. 


| 


Otto Fleischer. 


EEE 


Marke 


bis 28. Januar. 


Vo 


da während dieſer Zeit ſämmtliche 


garantirt 44% Protein und Fett 


L. Lewin, Wollsteim (Bz. Poſen). 


Namen „Dr. Thompson“ 2 


Philippstrasse 10, 


Ä Pompadi Matndores 


Koſten Stellung find 


| 2 2 nden will, ver⸗ 
lange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ 
Nin Eßlingen a. N. . - 1 5 


5 Sin ehre enn ur 25 | dagen m 
frei, ahre beim Fach, mit guten Zeugniſſen, Si 
balömöglichſt Stellung als erſter Seh fahtee 
unter Leitung des Prinzipals. Familienanſchluß er⸗ 
wünſcht. Off, sub M. 444b au Haasenstein 
e Vogler, A.-G., Lũ beek, erb. 


Damen⸗ und Kinderkleider 


werden modern und gutſitzend angefertigt 


Wilhelmſtr. 8, prt. rechts. 


ö M egarderonen für Herren und Damen, elegant 
ar und billig. Helden, Kloſterhof 11, pt. I. 


Seuſationell: 


Sonnabend: Bleibt das Theater u. 
Tunnel geſchloſſen. 


Stadt-Theater. 


Freitag: | 


Luſtſpiel⸗Novität von Schönthan und Kadelburg. 


Sonnabend: Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


(ur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des Kaſſers 


Jubelouverture und Feſiſpiel. 


Der neue Herr. 


Des Königs Befehl. 


Hierauf 


Abends 7/ Uhr: Letzt. Gaſtſp. d. Fr. Eude⸗Andrieſſel 


Die Wallküre. d. a 


Hierauf: 


i Cavalleria rusticana 
Sieglinde u. Santuzza — Fr. Ende⸗Andrieſſen a. G, 


Bellevue-Theater, | 


Es bietet ſich hier für Jedermann die beſte Gelegenheit, jenen Bedarf s 


Freitag: Beneſiz Fritz Gr bert. 
Pariser Leben, 


Komiſche Operette in 5 Akten von Jacques Offenbach, 3 


Wer ſchnell und mit geringſten 8 


Die fliegenden Männer, 


0 


1 


von Gondrenmamls Dir. Mun Selnikn⁰n e 


Jean Frick (Fritz Grkbert 
Prosper 


Sonnabend: Nachmittag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe,, 
(Parquet 50 .) : 


für, 5 
Feſtvorſtellung. 
Hur 1 des Allerhöchſten Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm UM. 
Jubel⸗Ouvertüre vom Bach, 
Hierauf zum 22. Male: 


Vasantasena. 


Prolog. 


Sonntag: Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Pre ſe.) 


Drei Paar Schuhe. 


Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) 


Der Hypochonder. 


g Birkenstock — — — — Dir, E. Schirmer. 


Goncordia - Theater. 


Nur nor) einige Tage: 


Ballei-besellsehait Lederer, 


Clara Bergmann, Alexander Legari, 
Stella Eramzimi, Clara Grosse, Ats 
Ian e Doretin, Hansi Marion elc, eic. 
Sonnabend: einer Privatfeier wegen geſchloſſen. 
ee Sbnutag !: :::; 
. @rosse Brillaut-Monstre- Vor- 
stellung und Verelns-Rrämnzehen 


re rr 


